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Und idy fahe einen Engel; 
fliegen mitten durd) den 
Ayinmel, der hatte ein eig 
Evangelium, zu verkündigen 
deren, die auf Erden fihen ) 
und wohnen, und allen Hti- 
den, und Gefchledytern; und 
Sprachen, und Völkern, und 
fpradh mil grofiet Stimme: 
Eürdjtet @ott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines @etichts il kommen, 
undbetel anden dergemacht 
hat Kinmtel, und = und 
Aeer, und die Waffer- 
brunnen, Oft. 30h. 14, 6.7. 
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104. Jahrgang 


Nur Gott vertraut! 


E35 türmen jich wohl Wolfen, 
) So dunfel wie die Nacht; 
Doh Wolfen, Wind und Wetter 
LZenft Gottes Hand und Macht. 


Dem zagen, müden Herzen 
Wil fait der Mut vergehn; 
E&3 möchte gern von binnen 
Und Gott im Lichte jehn. 
Do ich muß weiter wandern 
I Und über Berg und Tal 
Die Laft des Leben tragen 
Nach Gottes weifer Wahl. 
Getrojt will ich noch pilgern, 
Ob es auch blißt und Fracht, 
Bleibt mir nur Öottvertrauen 
Als Stern in dunkler Nacht. 
D Gott, la mir doch leuchten 
Der Hoffnung hellen Stern, 
DBi3 ich nach Haufe fomme 
Und bin bei meinem Herrn! 


9. Wein 
ae 


Keine alien Propheten! 


Siehe, ich will an die Propheten, fpricht der Herr, 
die ihr eigen Wort führen und jpreden: Er 

hat’s gejagt. Ser. 23, 31. R 
Der Brophet Jeremias Iebte in einer eigentümlichen Zeit. 
Der Untergang des jidifhen Königreichs ftand vor der Tür. 
Brieiter, Volf, König und die Vornehmen im Lande hatten fich 
zum großen Teil zur Abgötterei verführen Yajfen und verlebten 
fdre Tage ohne Gottesfurdt. Wenn wir betrachten, was in 
jener Zeit gejchehen ift, wie e3 in den Büchern der Könige und 


er 


Chronifa und im Buch Seremias aufgezeichnet- ift, fönnen moir 
einigermaßen berjtehen, warıım der PBrophet in die Wehflage 
ausbricht: „Ach, dag ich Waller genug hätte in meinem Haupte 
und meine Yugen Tränenquellen wären, daß ich Tag und Nacht 
bemweinen möchte die Erjchlagenen in meinem Bolt! Ad, daß 
ich eine Herberge hätte in der Wülite, fo wollte ich mein Volk 
verlaffen und bon ihnen ziehen. Denn es find eitel Ehebrecher 
und ein fredder Haufe”, Ser. 9,1.2. 

Al Seremias al3 junger Mann zum PBrophetenamt be= 
rufen wurde, gab ihm Gott ausdrüdlich den Befehl, daß er 
ohne Menfchenfurcht Gottes Wort verfündigen, daß er aus- 
reißen, zerbrechen, verjtören, verderben und bauen und pflanzen 
follte. (Ser. 1, 4—10.) Diejer hohen Aufgabe fam der Pro- 
phet nad. Aber was geijhah? Weder König no) Volf wollte 
auf den Bußruf des Propheten hören. Viele unter dem Bolt 
machten gottlofe Pläne: „Kommt ber, laßt uns ihn mit der 
Zunge totichlagen und nichts geben auf alle jeine Nede”, Ser. 
18,18. Etliche der Fürften warfen den Propheten in die Grube 
Malchias und liegen ihn im Schlamm Tiegen. (Ser. 38, 6.) 
König Kojafim haufte am Shlimmiten gegen Gottes Wort. ALS 
ein geiwilfer Sudt drei oder bier Seiten aus einer Offenbarung 
de3 Propheten vor dem König vorgelejen hatte, fiel der König in 
eine folche Wut, daß er das Buch mit feinem Schreibmeifer zer- 
Schnitt und ins Feuer warf, das auf dem Kaminherde Lohte, 
und es berbrannte. Und niemand entjeßte fich noch zerriß 
feine Kleider, weder der König noch feine Knechte, jo doch alle 
diefe Rede gehört hatten. (Ber. 36, 1—24.) 

Warum gebärdeten der König, feine Knechte und viele im 
Volke fich jo geiwijjenlos? Der Prophet Jeremias hatte feine 
liebe Not mit einer beträdhtliden Zahl von falfchen Propheten. 
Dieje Art von Propheten war nicht den Baalspfaffen gleich, die 
offenfundig einem Göbten dienten; Ddiefe Art von Propheten 
trugen eimen fcheinheiligen Mantel und gaben vor, daß fie im 
Namen des Herrn redeten. Sie predigten gerade das Gegenteil 
bon dent, was Seremias gemwifjenhaft al3 Gottes Wort verfün- 


SER Wurheramtist | en | 


234 
digte. Der Inhalt feiner Predigt war: „Tut Buße, fonft ° Gott ift wider alle falfchen Prediger. Diefe haben fehrer 


fommt Teurung, Schwert, Zerftörung Serufalems und ©e- 
fangenfchaft.“ Die falfchen Propheten — ihre Zahl var nicht 
fein — gingen in Volk umher und verbreiteten ihre falfchen 
Gefichte und den Trug ihres Herzens. Gie behaupteten, man 
fünne die Worte des Jeremias in den Wind jchlagen, weil Seru- 
falen mit Hilfe Ügyptens den Feind vom Norden überwinden 
fönne; darum folle man fich nicht einfchüchtern lafjen durch das 
dumme Gerede eines Seremias; Zerufalem würde nicht in 
Schutt und Ajche verfinfen; das Volk würde nicht in einer Ge- 
fangenfchaft fern von der Heimat Ihmachten. Obwohl der Herr 
ipiederholt betonte, daß er diefe faljchen Propheten nicht gejfandt 
habe (Ser. 14, 14. 155, 23, 21. 325 27, 155 29, 9), jo fand 
ihre Trügerei doch großen Anflang unter dem Volf. edoch, 
die Folge der gottlofen Predigt diefer falfchen Propheten fonnte 
nicht ausbleiben. &3 ift immer gefährlich, die Bropheten Got- 
tes zu verachten und falfchen Propheten Gehör zu leihen. Gott 
laßt fich nicht fpotten. Die Strenge feines Yornes erjchien bafd 
ichmerzlich fichtbar in den Schutthaufen Serufalems und in der 
Babylonifchen Gefangenjcaft. 

Herrlich wäre es, wenn es feine faljchen Propheten mehr 
gäbe, wenn ihre gleisnerifche Nede fein Gehör mehr fändel 
Dann hätte das Wort Gottes freien Lauf; dann fünnte der Geift 
Sottes ungeftört auf Erden ivalten. Aber falfche Propheten 
gibt es überall in der Welt; ihre Zahl ift Legion. Wenn fie alle 
aufrichtig geftänden, daß fie nicht Verfündiger des chriftlichen 
Evangeliums feien, fönnten fie nicht jo viel Schaden unter dem 
Bolf anrichten. Ein falfcher Prophet jedoch ift falich, weil er 
das Nechte verfehrt, jhiwarz weiß nennt und umgefehrt. Die 
gegenwärtigen jchredlichen Zuftände in der Welt müfjen zum 
großen Teil den falfchen Propheten und Bredigern zur LXaft ge= 
legt werden. Sie wollen die Bibel nicht Gottes Wort jein 
laffen. Im ihrer Weisheit finden fie in der Schrift Legenden, 
Mythen, Ungenauigkeiten, Widerjprüche, graufame Taten, die 
ein guter Gott fich nicht zujchulden fonımen Tafjen jollte; fie 
hätten die Bibel ganz anders gejchrieben. Manche machen auch 
einen Berfuch, dies zu tun, jte Juchen jolche bibliiche Gefchichten 
und Solche Abfchnitte der verfchiedenen Bicher heraus, die ihnen 
aufagen. Chriftliche Prediger wollen fie fein, aber die Haupt- 
lehren der Schrift fchieben fie beifeite. Nach ihrer Memung gibt 
e3 feine göttliche Eingebung der Heiligen Schrift und darum 
auch feine Weisfagung; der Menfch Hat wohl manche Fehler an 
fich, aber ein verlorner und verdammter Sünder ijt er nicht; 
Sefus Ehriftus ift ohne Zweifel ein außerordentlicher Wenfch ge- 
teen, der ein mufterhaftes Leben führte und feinen Mitnien- 
fchen eine hohe Ethik und eine gefunde Moral beibringen wollte. 
Aber fie wehren fich energisch gegen die Lehre der Schrift, dat 
der Sohn Gottes der einzige Erlöfer von Sünde, Tod und Hölle 
it. Somit ift die Bibel für jolcde Prediger wohl ein föltliches 
Buch, das intereffanten Lefeftoff liefert, durch das Tich jedoch Fein 
Geivilfen binden zu lafjen brauche. 

Was hat es nun auf fich mit diefen falfchen Bropheten, die 
gerne den Namen moderniftijche oder liberale Prediger tragen? 
Himmel und Erde werden einft vergehen, aber Gottes Wort 
bleibt etvig. Sagt nicht Gott: „Sit nicht mein Wort wie ein 
Feuer, fpricht der Herr, und wie ein Hammer, der Felfen zer- 
Tchmeißt? . ... Siehe, ich will an die Propheten, fpricht der 
Herr, die ihr eigen Wort führen und fpreden: Er hat’3 gejagt”? 
Ser. 23, 29— 31. ? 


liches Unglüd in der Welt angerichtet und eine entfeßliche Za 
von Geelen ins ewige Verderben geftürgt. &3 ift fein Wunde 
daß Gott wiederholt jagt: „Ich till an die falfchen Bropheten! 
Lajjen pie uns nicht von ihnen betören! Sn diefer Teßten Ze 
haben wir nur einen Propheten, Sefum Chriftun, unfe 
Heren.. Mit großem Ernft und in inniger Liebe ruft er fein 
rijtlichen Gemeinde zu: „Sch bin ein guter Hirte und erfen 
die Meinen und bin befannt den Meinen. ... Meine Scha 
hören meine Stimme, und ich fenne fie, und fie folgen mir. Ui 
ich gebe ihnen das eivige Leben, und fte jverden nimmernie) 
unmfommen, und niemand ivird fte mir aus meiner Hand reißen 
305. 10, 14. 27.28. 

Wir wollen nichts mit falfchen Propheten zu tun habe 
Gottes Wort ift uns zu Kar. Ungziweideutig erklärt die Heilie 
Schrift, daß fie von Gott eingegeben ift, daß die heiligen Mär 
ner Gottes, getrieben vom Heiligen Geift, geredet und die Offer 
barung Gottes verfündigt haben, dat wir alle ohne Unterfchie 
Sünder find und des Ruhmes mangeln, den wir vor Gott habe 
follten; daß Sejfus Chriftus das Lamm Gottes ift, das 
Welt Sinde trägt und für der Welt Sünde geftorben ift, de 
in feinem andern Heil fiir unfere Sünden zu finden tft aß t 
sel, daß Sefus uns von den Toten auferiweden und uns na 
Leib und Seele in ein eiviges Leben im Himmel führen hoir 
Dieje Lehren der Heiligen Schrift, ja die ganze Heilige Schrift 
find unfers Fußes Leuchte und ein Licht auf unfern Weg 
Das föftliche Bibelbuch mit dem reinen Wort Gottes wollen m 
um feinen Preis ung rauben laffen; Jejfus ift und bleibt un 
Prophet, unjer guter Hirte, dejjen Stimme wir hören und de 
ote umentiwegt folgen. Unfer tägliches Gebet fei: 

Nun, Herr, erhalt dein heilig Wort, 

Lab uns fein’ Kraft empfinden, 

Den Feinden fteur an allem Ort 

Und laß es frei verfünden, 

Sp wollen wir dir für und für Fi 
Bon ganzem Herzen danken. # 


Herr, unfer Hort, laß uns dein Wort - 
Feithalten und nicht wanten! - 


A Aller ®. E Gübert i 
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Gehft du oft zum Safrantent? 


Sn der Nacht, da er verraten ward, febte unfer Herr Zeit 
Ehrijtus fein heiliges Abendmahl ein, und er will, daß es 
an der Welt Ende in feiner Kirche gefeiert werde und daß je’ 
Chriften oft daran teilnehmen. 

Sn der Borrede zu feinem Kleinen Katehtsmus jagt Lut® 
daß ein Chrift wenigftens viermal im Jahre zum Safran 
gehen follte. BZiwar jagt er „einmal oder vier”; aber dat 
jagt ex nach damaligem Sprachgebrauch, pas wir nach dent Hu 
tigen deutfchen Sprachgebrauch mit „viermal“ oder „maler bil 
ausdrücken. Das zeigen deutlich die Überfeßungen der We 
Luthers, jo auch die englifche, die lautet some (about) fü 
times a year. Hätte Luther auch einen einmaligen jährlie' 
Genuß des Saframents für genügend erklären wollen, jo wii 
ex ftcherlich nicht „einmal oder bier”, fondern „einmal & 
zivei” gejagt haben. 

Wie fann aber Luther jagen, daß ein Chrift wenigit 
viermal im Jahre zum Saframent gehen follte, da doch me 


hriftus jelber noch feine Apostel das jagen? Luther fann jo 
gen, weil Chriftus fpricdt: „Solches tut“ und: „Solche tut, 
oft ihr’3 trinfet.” Chriftus will alfo, daß die Chriften zum 
Siligen Abendmahl gehen und unter dem gefegneten Brot jeinen 
ahren Leib, am Stamm des Kreuzes für fie in den Tod ge- 
>ben, mit dem Munde ejjen und unter dem gejegneten Wein 
in wahres Blut, am Stamm de3 Kreuzes mildiglih für fie 
rgojjen, mit dem Munde trinken. Und wozu?  Chriftus 
richt: „Zur Vergebung der Sünden.“ Die Vergebung ihrer 
Jünden, die Ehriftus durch die Dahingabe feines Leibes und 
‘e Vergiegung feines Blutes ihnen erivorben hat, diefer Ver- 
bung ihrer Sünden follen die Chriften im heiligen Abendmahl 
ilhaftig, fie joll ihnen verfiegelt, vergemwifjert und dadurd) ihr 
laube gejtärkt werden. 
Solder Bergewifferung der Vergebung ihrer Sünden und 
Stärkung ihres Glaubens bedürfen aber die Ehriften des öftern 
jegen der bielen, großen und mancherlei Verfuchungen des 
-eufels, der Welt und ihres eigenen fündlichen Fleifches und 
hutes und wegen der vielen Sünden, die fie noch täglich be- 
chen. a, mo wollten wir Chriften in folchen Nöten bleiben, 
enn uns das, was Chriftus für ung getan und uns erworben 
nd bverheißen hat, nicht feft bliebe? Dann müßten wir ftrads 
2rzagen und berzmeifeln. 
Herr Kefu, meine Liebe, 
Sch Hätte nimmer Ruh und Naft, 
Wo nicht feit in mir bliebe, 
Was du für mich geleistet Haft; 
&3 müßt’ in meinen Sünden, 
Die fich ehr hoch erhöhn, 
AL meine Kraft verjchwinden 
Und wie ein Nauch vergehn, 
Wenn fi) mein Herz nicht hielte 

| gu dir und deinem Tod 

| Und ich nicht ftet3 mich fühlte 

| An deines Leidens Not. 

Aber nun hat der Herr fein heiliges Nachtmahl eingefebt 
nd ruft ung zu feinem Tifh. Da fpeift er ung immer wieder 
it feinem mahren Leib und tränft uns mit feinem wahren 
ut und läßt uns die feligen Worte hören: „Für eud) ge= 
eben und vergoffen zur Vergebung der Sünden.” Das gibt 
"tojt, das gibt Stärfung wider alle Sünden und alle Ver- 
uhung, da wird alles Unheil abgeiviefen. 

Solch Unheil abzumeijen, 

Haft du, Herr, deinen Tijch gejeht, 
Da Fäffeft du mich fpeifen, 

So daf fih Mark und Bein ergößt. 
Du reichit mir zu genießen 

Dein teures Fleifh und Blut . 
Und läfjeft Worte fliegen, 

Da all mein Herz auf ruht: 
Komm, jprichit du, fomm und nahe 
Di ungefcheut zu mir, 

Was ich dir geb’, empfahe 

Und nimm’s getroft zu Dir. 

Hier ift beim Brot vorhanden 
Mein Leib, der dargegeben wird 
Zum Tod und Sreuzesbanden 

Für dich, der fich von mir verirrt; 
Beim Wein ift, was geflofien 

Zur Tilgung deiner Schuld, 

Mein Blut, das ich vergoffen 

In Sanftmut und Geduld. 
Nimm’s beides mit dem Munde 
Und denf auch oft dabei, 

b Wie fromm im Herzensgrunde 
Bi: Sch, dein Erlöfer, jei. 


} 
| 
1 
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Sollten wir Chriften da nicht oft ein herzliches Verlangen 
haben nach des Heren Abendmahl und oft daran teilnehmen, 
zumal auch Chriftus ausdrücdlich |pricht: „Solches tut, fooft 
1hr’3 teinfet” und fein Apojtel Paulus: „Sooft ihr von diejem 
Brot efjet und von diefem Kelch trinfet, follt ihr des Heren Tod 
verfimdigen, bis daß er fommt”? Ia, oft jollen Chriiten zum 
Saframent gehen. Nun ift aber einmal im Jahre daran teil- 
zunehmen nicht oft, gweimal auch nicht, auch dreimal nicht. 
Das Oft beginnt hier mit viermal. Eben darum jagt au 
Luther: „viermal“ oder „maler vier” de3 Jahres. 

Wie viele gehen aber viermal im Jahr? Nur die wenig 
ten. Die meisten gehen weniger als viermal, viele nur einmal 
oder noch jeltener. 

Was jagt aber Luther von folchen, die nicht oft zum Tifche 
des Hexen fommen? Er fagt: „Wer da3 Saframent nicht fucht 
noch begehrt zum wenigjten viermal de3 Jahres, da ift zu be= 
forgen, daß er da3 Saframent veradfte und fein Chrift jet, 
gleichivie der fein Chrift ift, der das Evangelium nicht glaubet 
oder höret.” Wer das Evangelium zwar hört, e3 aber nicht 
glaubt, der ift fein Chrift. Und wer das Gvangelium nicht ein- 
mal hört, der tft auch fein Ehrift und ift nicht auf dem Wege zum 
Himmel, jondern zur Hölle und eivigen Verdammnis. Und fo, 
fagt Luther, ift auch von dem zu beforgen, daß er fein Chrift 
fei und das Saframent verachte, der nicht iwenigjtens biermal 
im Jahr das Saframent genießt. So laßt uns doch, die wir 
Ehriften heifen und fein wollen, oft zum Tifche des Herrn gehen. 

Beachten toir aber, daß Luther jagt „zum wenigiten 
viermal des Kahres“. Eifrige Ehriften werden fich mit dem 
Minimum nicht begnügen, fondern noch öfter als viermal zum 
heiligen Abendmahl gehen. Dazu ift freilich notivendig, daß es 
in unfern Gemeinden oft gefeiert und jo reichlich Gelegenheit zu 
oftmaligem Abendmahlsgang gegeben werde. Dazu it auch 
nötig, daß unfere Baftoren fleigig die Konferenzen und Shn= 
odalvderfammlungen bejuchen, wo auch ihnen Gelegenheit ge= 
geben wird, oft zum Saframent zu gehen. Auch andere Ge- 
legenheiten, die fich ihnen bieten, zum Saframent zu geben, 
follen fie eifrig benußen; denn auch in bezug auf oftmaligen 
Abendmahlsgang follen fie ihren Gemeinden ein Vorbild fein. 

Mit dem bloßen äußeren Gang zum Tijche des Herrn, und 
gejchähe er noch fo oft, ift e3 jedoch nicht getan. Soll unfer 
Abendmahlsgang un3 zun Segen gereichen, jo jollen wir jedes=- 
mal, wenn toie zum Saframent gehen, wie auch der Apoitel 
Paulus jo ernftlich dazu ermahnt, uns felbit aufrichtig prüfen, 
ob foir unfere Sünden herzlich bereuen, an Sefum Chriftun 


° glauben, und ob wir auch den ernftlichen Vorjfab haben, durch 


Beiftand des Heiligen Geiftes unfer fündliches Leben forthin zu 
befjern. Wer fo hingutritt, genießt das Saframent wirdiglich 
und empfängt den Segen: Vergewiijerung der Vergebung feiner 
Sünden, Stärkung feine Glaubens, Kraft, die Sünde zu über- 
winden und Gotte zu leben, dem Heren das Kreuz nachzutragen, 
auch Vermehrung jeiner Hoffnung de3 eivigen Lebens. 

Wie gnädig und barmherzig ift doch unfer lieber Herr und 
Heiland und wie ernftlich verlangt ihn nach unjerm Heil und 
unjerer Seligfeit! 
3a, Herr, du willft uns alle, 

Das jagt uns unfer Herze zu. 
Die, jo der Feind zu Falle 
Gebracht, rufft du zu deiner Ruh’. 
Ach hilf, Herr, Hilf uns eilen 

3u Dir, der jederzeit 


Uns allefamt zu heilen 
Seneigt ift und bereit! 

Gib Luft und heil’ges Dürften 
Nach deinem Abendmahl 

Und dort mach uns zu Fürften 
Sm güldnen Himmelsjaal! 


Ph. Röjel 


a SDR 


Sutherifche Anfänge in Amerifa 


Die Salzburger in Georgia 
Die Iutheriiche Einwanderung und Anftedlung, die biel- 

leicht die anziehendfte und anmutigite genannt werden fann, 
tit die der Salzburger im Staate Oeorgia. Das Anziehende an 
diefen Leuten war ihre Findliche Frömmigfeit, gepaart mit hel- 
denhaften Befennermut in der fehweriten Verfolgung. Was 
Luther 1528 in feinem Kampflied der Neformation „Ein’ fejte 
Burg ift unfer Gott” gefungen hat: 

Nehmen fie den Leib, 

Gut, Ehr’, Kind und Weib, 

Laß fahren dahin, 

Sie haben’3 fein'n Gewinn, 

} Das Neih muß uns doch bleiben, 

da3 hatten diefe Leute an ihrem eigenen Leibe erfahren, nicht 
durch Franzöfische Mordbrenner, wie die armen Pfälzer am Hud- 
fon, fondern durch ihre eigene fatholifche Obrigkeit. 


tu3, ebenfalls ein Freund und Gehilfe Luthers, al3 Dompre 
ger. Das tar unter dem Erzbifchof Lang, der, wie es d 
Sitte war, Frechlicher und weltlicher Herrfcher in einer B 
fon war. Mber diefe Milde dauerte nicht lange: bald wurde 
ein graufamer Verfolger der Anhänger Luthers. 1588 b 
fügte Erzbifchof Wolfgang Dieterich, daß alle Evangelifchen e: 
weder fatholifch werden oder das Land verlafjen müßten. Zur 
wurde ihnen gejtattet, ihr Eigentum zu berfaufen, aber b 
gebot ein zweites Edift, daß das Eigentum der Auswanderni 
fonfisziert werden wird. Hundert Sabre jpäter brach wie 
eine graufame Berfolgung über diefe armen Leute herein. & 
Erzbifchof Maximilian Gandolf Tieß fie verhaften, im Win 
außer Landes treiben mit Jurüklaffung ihrer Kinder und ih 
Habe. Das waren die Fürften und Leuchten der „alleinfel 
machenden Kirche”! Was für ein’ Berrbid und Hohn auf ı 
Religion die Bapftfirche des Mittelalters war und noch ist! 2 
einem Tal wanderten allein 429 Berjonen aus. Dazu | 
hörte der treffliche Sofeph Schaitberger, der durch Wort 1 
Schrift die armen Leute aufrichtete und ftärfte. © 


Vertriebenen wurden in den lutherifchen Städten & 
deutichlands auf das freundlichite aufgenommen. 

Dies Elend wiederholte fi, in fait noch verftärk 
Mape, unter dem Erzbifchof Leopold Anton, Grafen) 
Fiemtan. Unter dem Schein der Milde brachte er es! 
bin, daß fich 20,000 Leute als Nichtfatholifen in au“ 
legte Lilten einzeichneten. Aber am 31. Oftober 1" 
gebot er allen Epangelifchen, außer Landes zu gehen, 
Zurüclaffung ihrer Hinder und ihrer Habe. Aber 
DBefenner hielten allen diefen graufamen Maßren 
ftand. Manche allerdings famen äußerlich den U 
ordnungen nach, aber heimlich erbauten fie jich dent 
an Luthers Schriften und andern Predigt-, Andad 


und Erbauungsbüchern. Vielen gelang es doc, im 


Nacht ihre Kinder ütber die Grenze außer Landes 
bringen. Alles Appellieren der Leute an den Kaijer 
an das dafür eingefeßte Tribunal in Regensburg n 
nichts, Regierungen und Fürjten anderer Länder 1 
ten den graufamen Erzbifchof einzufchlichtern, aber ' 
Srfolg. Die Verfolgten wurden von dem König 
PBreußen, von England forvie auch von Holland, D. 
mark und Schweden eingeladen, fich in ihren Län 
niederzulafien. Das gefehah auch. Taufende wurden 
öftliden Preußen angefiedelt; die engliiche Negier 
erbot jich, Gruppen nach Amerifa, nach Carolina 
Georgia zu befördern. 

Ein Zug des Clendes und Schmerzes beivegte 


Die Salzburger Denkmünze 
Die Medaille ift Hohl, zeigt auf der Außenfeite das Bruftbild König FSriedrih Wilhelms Silfe und Mitleid angedeihen zu laffen, befonder® 


bon Preußen, der die größte Anzahl der Emigranten in feinem Lande anjtedelte 


Salzburg, in Oberöfterrei, an der Siwoftgrenze bon 
Bayern gelegen, ift eine der herrlichiten Landichaften in der 
Welt. Die Stadt Salzburg, dicht an der Südoitede Bayerns, ift 
nad Humboldt, dem berühmten Naturforfcher und Neifenden, 


eine der drei Schönften Städte in ihrer landfehaftliden Ginrab- . 


mung, was Schreiber diejes aus eigener Anfhhauung bejtätigen 
‘ fann. Hier hatte die Neformation früh Eingang gefunden. 
Schon im Bahre 1519 finden wir hier Johann von Staupiß, Den 
- Freund und Gönner Luthers, als Hofprediger und Paul Spera- 


nördlich Durch Bayern. Die Lutheraner in Städten 
Augsburg und Nürnberg metteiferten, den Erul® 


treffliche Augsburger Prediger Urliperger. Viele IF 
fih in Holland nieder. ine Gruppe 30g durch Diejes 
nach Rotterdam, um von da nach England und nach der M 
Melt zu gelangen. In Rotterdam fchlojjen fich die ihnen 
Halle zugefandten Prediger an, nämlich Kohann Martin 
oder VBolzius und Israel Chriftian Gronau, beides treif 
Männer. In England wurden fie mit großer Teilnahme 
fangen und behandelt, bejjer als die Pfälzer fündundaien 
Sahre früher auf der „Schwarzen Heide”. Nachdem fin 
englifcgen Negierung den Untertaneneid gejchtnoren de 


x 


a 


I SEO Fuer 


Nifften fte jich auf dem Segelfchiff Purisburg ein ns jtiegen 
1 8. Sanuar 1734 von Dover ab. Diefe erite Gruppe bejtand 
13 etiwa bierzig Jamilien. Auf der langen Fahrt warteten 
2 beiden Seelforger treulih ihres Amtes durch Predigen, 
terrichten, Stärfen und Tröften. Endlid, am 12. März, 
‚men jie in Savannah in der neuen Kolonie Georgia an. 
ie wurden mit großen Freuden=e und Ehrenbezeugungen bon 
iten der Eintvohner — damals noch eine geringe Anzahl’ — 
1d von feiten des Gründers und Gouberneurs der Kolonie, 
Im menfchenfreundlichen Oberft Dglethorpe, empfangen; jogar 
öllerfchüffe wurden gelöjt. Wie anders ging es ihnen als den 
fälzgern im Hafen von New York! Mit einem Ausichuß treff- 
her Männer begab fig Oglethorpe bald den Savannahfluß 
mauf, etwa fünfundzwanzig Meilen von der Stadt, und be= 
mmte einen großen Landfompler für die Salzburger, für jede 
amilie fünfzig Ader. Bald erflangen die Ärte im Urwald, 
1d mit deutichem Fleiß, unter brünftigent Gebet, fingen fie an, 
aume zu fällen, Hütten und Wege zu bauen. In ihrem froms 
en Sinn nannten fie die Anfiedfung Ebenezer. (1 Sam. 7, 12.) 
dein bald ftellte es fi) heraus, daß der Ort fein geeigneter 


war. Der Boden war zu naß, 
SOUTH jveil das Land zu niedrig lag. 
CAROLINA 


Die Leute Titten ftarf unter 
DR 


ahnlich wie unjere jachftiichen 
Vorväter in Perry County, 
Mifjouri. Nachdem fie dies 
zwei Jahre ausgehalten und 
fchon viel Arbeit getan hatten, 
wandten fie jich an Oglethorpe 
mit der Bitte, ihnen eine bej- 
fere Stelle angumeifen. Sn 
Br. gewohnten Liebenswürdigfeit war ex gleich dazu bereit. 
)as neue Grunditüd lag zehn Meilen jttomabmärts, alfo fünf- 
>hn Meilen von der Stadt Savannah, am Fluß gleichen Na> 
ıens. Die Anjiedler nannten die entjtehende Ortichaft Neu- 
Eee aber daS „Neu“ wurde bald fallen gelajjen. "Die 
telfe war gut gewählt, auf hohem, bewaldeten Ufer; eine Lanz 
ungsftelle für Boote Tieß fich Leicht anlegen. Viel Wild mie 
dirjche und wilde Truthühner waren da. Gejchiekte Handiverfer 
efanden fi unter den Salgburgern: Maurer, Zimmerleute, 
Schneider, Schuhmacher, Gerber, Müller, ja fogar Leute, die fich 
f Seidenfultur und =jpinnerei veritanden. Da unter den 
merifanern jo etwas noch falt unbefannt war, jo dauerte e& 
it lange, da Leute von allen Seiten famen, um fich den Ge- 
bfleiß diejer trefflichen Leute zunute zu machen. 

— Das Leben unter diefen Lutheranern war ein jehr an 
hendes. Alles, was jte taten und anfingen, gefehah mit Got- 
Wort und Gebet. E83 war ein Glaubensleben im beiten 
ne des Wortes. Morgens und abends hatten fie gemein 
aftliche Andachten. PBolizei, Gerichte und Gefängniffe waren 
annt und unnötig. - Sie bauten ein größeres Gebäude, das 
icche und Schule dienen follte und diente. Schon in Jahre 
737 bauten jie ein Waifenhaus, das erfte in den amerifanifchen 
lolonien. E3 diente auch als Zufluchtsitätte für alte und franfe 


Sumpffieber oder Malaria, 
VANNAH 


Anfiedlungen der Salzburger 


Bin 


Gemeinden. 


1736 und eine vierte 1741. Danac famen fie nur familien- 
weile. Die Salzburger hatten feine Sklaven, wenigstens nicht 
in der erjten Zeit. Die beiden treuen Seelforger, Bolz und 
Gronau, verjahen ihr Amt gemwiffenhaft und mit der größten 
Selbitverleugnung. Nedlich predigten fie in den bielen Gottes= 
dienjten, unterrichteten groß und fein, befonders auch in der 
Schule, wenn fie zeitweilig feinen Lehrer hatten. Im Sahre 
1741 wurde die erite Kicche gebaut, die aber nur fünfundziwane 
3ig Sahre als jolche diente, worauf fie zu Schul- und Ver 
fammlungsziveden gebraucht wurde. Yon 1767 bis 1769 bau- 
ten fie die fchönere und ftattlichere Serufalemstirche. Ste wurde 
aus Ziegen oder Bacjteinen hergeftellt, weshalb fie jebt noch 
fteht und jonntäglich gebraucht wird. Die Männer bauten und 
ebneten, die Frauen machten die Ziegel. 

Schreiber diejes fand im Juli 1939 feinen Weg hierher. 


St Nincon, vo fich jebt eine der zehn Salzburger Gemeinden 


befindet, nahm er einen hochbetagten Nachfonmen jener An 
fiedler mit in jein Automobil als Führer. Nachdem diejer auf 
der Fahrt die Schlüfiel zur alten Kirche von einem der Älteften 
geholt hatte, famen wir nach einer Fahrt von gehn Meilen an 
Ort und Stelle. Bom alten Ebenezer ilt nicht3 mehr vorhanden 
als dieje.ehriwiirdige Kirche und der Gottesaker. Tiefe Stille 
berrjchte bier, wo fich früher ein rühriges und rüftiges, dazu 
lutherifches Leben betätigt hatte. Mit Wehmut betrat ich das 
Gotteshaus, mit feiner altertümlichen Emrichtung und feinen 
dDiden Mauern. An der einen Wand befindet fich eine feinge- 
arbeitete Brongetafel mit folgender Inschrift: 
To the Glory of God 
In Memory of the 
Salzburg Lutherans 
Who landed at 
Savannah, Georgia, March 12, 1734 
And built this 
Jerusalem Church 
in 1767—1769 
Erected by the Georgia Society 
Of Colonial Dames of America 


Auf dem Kirchhof nahebei finden fich die Gräber vieler der 
eriten Anfiedler und ihrer Nachfommen. In der Mitte erhebt 
fich ein fchöones Denkmal, beftehend aus einer vierfeitigen Säule. 
Auf den vier Seiten befinden fich die Namen der vier eriten treu- 
verdienten Prediger: Bolz, Gronau, der fchon 1745 ftarb, 
Lemede und Nabenhorft. Die Grabjcehriften find exjt deutfch, 
werden aber bald englifch, mit oft verftinmmelten Namen. 

Warum wohnen die Nachkommen jener trefflichen, tapfe- 
ren Leute nicht mehr bier? Sm Fahre 1774 war wieder ein 
Prediger von Halle gejchiett worden, namens Triebner, dejjen 
Charakter und Tätigkeit vieles zu wiinfchen übrig Tieß. Als 
dann der Befreiungsfrieg ausbrad, jtellte er fich auf feiten der 
Engländer, führte deren Truppen in die Anftedlung, die nun 
Nache nahmen dafür, daß die Salzburger fo ausgefprochene 
amerifanifche Batrioten waren, die allein-aus ihrer Mitte drei 
Kompanien für Wafhingtons Armee geitellt Hatten. AXIS fie nad 
langem Aufenthalt abzogen, liegen fie die Anfiedlung in Schutt 
und Aiche zurüd. Nur die Kirche hatten fie jtehen lafjen, ob» 
iohl fie Ddiefe als Stall benußt hatten. Aber die Nachkommen 
der Salzburger haben in der Umgegend zehn oder mehr blühende 
EB. ©. Eifrig 


238 


Aus der Miffton 


Miffionsfonferenz der Iutherifchen Freifirchen 

Die Miffton ift die große und wichtige Aufgabe der chriit- 
lichen Kirche, und wer Miffton treiben will, muß immer ipieder 
far erkennen, vie diefe Aufgabe ziwedmäßig und mwirfungspoll 
erfüllt wird. Zu diefem Zived waren die Raftoren der drei ver- 
bündeten futherifehen Freificchen in Deutfchland, der Sachfifchen 
und der Breslauer Freificche und der Flücdtlingsmilfionsfirche, 
zu einer allgemeinen Mifftonsfonferenz zufammengefommen, Die 
von Heren PRräfes Heinrich Stallmann gemeinschaftlich mit Herrn 
P. Walter Daib, den Beauftragten der Miffionsfommiffion der 
Milfouri-Synode für Europa, einberufen war. Die Konferenz 
fand vom 15. bis zum 17. uni ftatt auf der nahe bei Kaflel 


herrlich gelegenen Burg Tannenberg, die jeßt unjern Kirchen ' 


als Sugend- und Freizeitenheim dient. 

Wer Milfton treiben will, muß das Feld fernen, auf dem 
er zu arbeiten hat. Zu diefem Ziel behandelten Kirchenrat 
Lie. Siunfe und P. Sich, beide Dozenten an unjerer neuerrich- 
teten Theologifhen Hochichule in Oberurfel bei Frankfurt am 
Main, in grundlegenden Ausführungen da3 Broblem des Volfs- 
firchentums in Deutfchland. Denn durch diejes Volfsficchentum 
entjtehen immer wieder große Schivierigfeiten für unjere Auf 
gabe, an die Menfchen mit der Botfchaft des Evangeliums heran 
aufommen, weil die glaubenstojen und unfichliden Mafjen des 
Volks außerlich noch zu einer Kriftlichen Kirche gehören und 
troßdem in großer geiftlicher Umtiffenheit und Gleichgültigfeit 
dahinleben. Wieweit dürfen und müfjen wir an folden Men- 
ichen Miffton treiben? Wir erfannten, daß wir die hohe und 
wichtige Aufgabe haben, auch dDiefe Menjchen zu Gottes Wort zu 
rufen. Nach der praftiichen Seite hin wurden diefe Yusführun- 
gen noch ergänzt durch ein Referat von Herrn Präjes Eifmeter. 
Darin wurde gezeigt, wieiweit wir bei unferer Mifftonsarbeit an 
andern gehen dürfen, ohne in ein Fremwes Amt einzugreifen. 

Mer Mijiton treiben will, muß auch die dafür geeigneten 
Mittel und Methoden fennen. So wurden in ganz praftifch ge= 
baltenen Referaten und in lebhafter Ausjpracdhe die rechten 
Methoden der Traftatmiffton und der Evangelifation beiprochen, 
ferner die fo notwendige aftive Mitarbeit der Gemeindeglieder, 
die Ausbildung von Gemeindehelfern und die rechte evangelische 
Weife, zum Geben für die Miffion zu ermuntern. 

Bejonders eingehend wurde die Flichtlingsmiffion behan- 
delt; denn hier jtehen- wir vor einer jo großen und dringenden 
Aufgabe wie nie zubor. Zu Taufenden find die Flüchtlinge, die 
im Sedifchen alles verloren haben, aus dem Dften hereingeftrömt 
und juchen nun auch fehnfüchtig nach einer Frrhfihen Heimat. 
Sn der Volfsfirche finden fie diefe nicht, weil fie dort feine Yeben- 
digen Öemeinden vorfinden. So ftehen unjere Freifichen nicht 
nur bor der Aufgabe, die Flüchtlinge aus unfern eigenen Kir= 
chen zu betreuen, die jeßt über da3 gang Land Hin berftreut 
leben, jondern pie müfjen auch den Troft des Coangeliums an 
die andern heranbringen, die heimatlos und enttäuscht find. Sie 
gleichen dem Bolf, von dem die Schrift jagt: „Da Sefus das 
Volk jah, jammerte ihn desjelben, denn fie waren verjchmachtet 
und zerjtreut pie die Schafe, Die feinen Hirten haben.” Die 
große Not, die uns bei der fo dringenden Wrbeit an den Flücht- 


fingen entgegentritt, beiteht in dem drüdenden Mangel 
Paftoren und in den fehr fchiwierigen Verfehrsperhältnifie 
Diefe Not muß jo jchnell wie möglich überwunden werden, we 
pie die dringende Aufgabe erfüllen wollen, die ung mit X 
Flüchtlingsnot geftellt ift. So erfannten wir: „Die Ernte 
groß, aber wenige find der Arbeiter”, und die Konferenz fla 
aus in dem herrlichen und dringenden Gebet an den Herrn k 
Ernte, „daß ex Arbeiter in feine Ernte fende“. 


Frankfurt a. M. Heinrih Hübener 
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Diitriftsfynodalverfammlungen 


Der Mittlere Diftrift 


Der Mittlere Diftrift unjerer Synode, der die Staat 
Dhio, Indiana, Kentudy und Welt Virginia umfaßt, veria 
melte ficd vom 21. bis zum 25. Juni im Concoxdia-Eollege 
Fort Wahne zu feiner 68. Synodalverfammlung. Der Erd 
nungsgottesdienft fand am Montagabend in der nahegelegen 
Concordiaficche ftatt. P. Walter Klaufing, der Ort3paftor, be 
fah den Ultardienit. Dr. Arthur Brunn, der aweite Vizepräl 
unferer Shnode, der Bräfes 3. W. Behnfen in unferm Difte 
vertrat, hielt die Predigt. 

Sm Beichtgottesdtenft, der mit dem Cröffnungsgottesdie 
verbunden war, hielt P. Oscar Klemp die Predigt. Auf Grw 
der Schriftworte Bi. 25, 7 erinnerte er die Synodalen date 
daß fie Sünder find und die Gnade Gottes bedürfen. 

Am Dienstagmorgen begannen die Situngen, die in I 
Turnhalle der Anftalt gehalten wurden. E38 waren etiva 6 
Baitoren, Deputierte, Lehrer und beratende Baftoren und PB: 
fefforen zugegen. Paft alle wurden in den Wohngebäuden " 
Anftalt gut beherbergt. Die Speifung der Synodalen in d 
großen Ehfaal var aufs befte geordnet. Der Dienft der Frau 
der Fort Wahner Gemeinden, die unter Aufficht des Beherb) 
gungsfomitees, alle Säfte aufs bejte beivirteten, wurde befu 
ders anerfannt. 

In den Andachten, womit alle Sißungen eröffnet iwurh 
hielten die Bifitatoren furze Anfpracden. 

Auch wurde in der erjten ©ibung der Bitegekmeifier Hi 
Fort Wayne, Heinrich E. Branning, ein Mitglied unferer Si 
ode, den Shynodalen von Prof. Herbert Bredemeier, Rräfes 
Anftalt, vorgeftellt. Im Namen der Stadt hieh ex alle berg 
twillfommen und mies darauf hin, daß unfere Kirche wich" 
Arbeit zu tun hat. 

Difteiftspräfes 3. 9. Meher legte jeiner Präftdialrede 
Schriftwort 1 Kor. 14, 12 zugrunde: „Aljo auch ihr, finter 
ihr euch fleißiget der geistlichen Gaben; trachtet danacd, daß, 
die Gemeinde beijert, auf daß ihre alles reichlich habet.“ 
machte die Shnodalen darauf aufmerfjan, daß Gott felbit | 
Kirche gründete und fie auch erhalten wird bis zum Ende | 
Welt, denn Chriftus jagt: „Sch will bauen meine Gemein“ 
Ehriften find Gfieder der Kirche Gottes durch die Gnade Con! 
allein, fie follten daher beitändig Gottes Willen tun und 
treu dienen. 

Dr. Arthur Brunn lobte den Miffionseifer des Diftr 
und gab dann den Shnodalen einen umfafjenden Bericht 
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Miftonsarbeit unferer Synode in den verjchiedenen Weltteilen. 
t forderte die Delegaten auf, fich iiber die Curopäer zu er- 
men und ihnen aus der körperlichen und geiftlichen Not, im 
fie als Folge des Krieges geraten find, zu helfen. 

Das Neferat handelte von dem heiligen Abendmahl und 
urde von P. Norman 3. Shdoiv vorgetragen. Ex befchrieb und 
iwerlegte die falfchen Lehren der römischen und der reformierten 
iechen und legte den Synodalen dann die Bibellehre von dem 
ligen Abendmahl, wie fie im der lutherifchen Kirche ge= 
ten wird, ganz flar und deutlich aus. Die beten Stunden 
3 Tages wurden immer diefer Lehrverhandlung gewidmet, die 
ch oft lebhafte Befprechung hexrborrief. j 

Der Miffionsdireftor, P. W. E. Birfner, berichtete, daß 
sun Miffionsgemeinden im Diftrift ficd während der leßten 
vei Jahre finanziell jelbjtandig erklärt haben. Die Gehälter 
> Miffionare wurden zweimal erhöht. 

Neun neue Gemeinden wurden als Olieder der Synode 
fgenommen, unter diefen drei Negergemeinden. Ein Budget 
3n 886,000 wurde angenommen für Miffionsziwede und unter- 
üßte Gemeinden. 

Auch im Mittleren Diftrift findet fich ein Mangel an Lehr- 
äften in den Gemeindefchulen. Während der lebten aivei 
ahre haben ziwei Gemeinden eine Schule eröffnet. Faft ein 
ußend mehr hätten auch gern eine Schule angefangen, wenn 
ur die ‚nötigen Gebäude und Lehrkräfte vorhanden gemejen 
ären. Über Hundert Gemeinden hielten im Sabre 1947 Ferien- 
eljchule. 

Dr. 9. M. Zorn vertrat die Heidenmilfionsfommilfton und 
erichtete über unfere Mifftonsarbeit in Indien, mo der Herr die 
ee unferer Miffionare reichlich gejegnet hat. 

Da unfer College in Fort Wahne ein neues VBerivaltungs- 
‚ebäude mit Bibliothek und Hörfaal jehr nötig hat, befchloß Die 
gerfammlung, die Synode in 1950 zu bitten, das nötige Geld 
u bewilligen, ein jolches Gebäude zu errichten. 

— Die Synodalen faßten auch den Befchlug, während des 
ächiten Sahres $100,000 zu Folleftieren, und beivilligten 
‚25,000 davon für daS Gospel Center in Cleveland, Obio, 
ine jehr erfolgreiche Miffion; $25,000 für ein Studenten=- 
eim an der Staat3-Umiverjität in Columbus, Ohio; und 
50,000 für die Anlage zur Bedienung Yutherifcher Studenten 
n der Wurduesliniverjität in La Fadyette, Indiana. Für die 
lapelle und das Pfarrhaus in Purdue hatte die Diftriftsper- 
anımlung vor zivei Jahren fchon $100,000 bewilligt. 

— Ein Gedächtnisgottesdienit zum Andenken an elf PBaftoren 
hd einen Lehrer, die jeit der leßten VBerfammlung im Diftrift 
‚Storben find, wurde am Donnerstagmorgen gehalten. P. Wil- 
yelm Single hielt die Gedächtnisrede über Offenb. 1, 9—17, in 
ser er den Synodalen zeigte, daß die verftorbenen Brüder jebt 
vie Dimmlifche Ruhe genießen, die in dem Text gefehildert wird. 
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: P. 3. 9. Meyer, PBräfes; P. Ottomar Krüger, erfter 
zepräfes; P. Martin Slfe jun., zweiter Vizepräfes; P. Walter 
ter, Sefretär. Auch neungzehn Pifitatoren und eine Anzahl 
Slieder der verjchiedenen Behörden wurden gewählt. Diefe Be- 
anten wurden dann auch furz vor Schluß der Verfammlung am 
greitagmittag von Dr. Martin 2. Kreßmann, Sefretär unferer 
tode, feierlich in ihr Amt eingeführt. Erwin 2, Meder 


Die folgenden Beamten wurden im Laufe der Sißungen ge= ' 


Der Ontariv-Diftrift 

Bom 8. bis zum 10. Suni verfammelte fich der. Ontario- 
Diftrift in der St. Johannisgemeinde bei Seebachs Hill (Strat= 
ford), Ontario (P. X. 8. Poller). Bizepräjes $. U. Hertivig 
von Detroit war, Bertreter des Prafidviums der Synode. Er 
predigte im Gröffnungs-Abendmahlsgottesdienit. Während der 
Situngen legte ex verfchiedene Synodalangelegenheiten vor und 
wohnte auch der Baftoralfonferenz bei. Prof. CE. Mumdinger 
von Winfteld, Kanfas, diente als Referent. Ex hielt intexeifante 
Borträge über „Das Prieitertum der Gläubigen”. Andachts- 
gottesdienfte wurden morgens und nachmittags bon den Bilita= 
toren des Difteift3 gehalten. Im Baftoralgottesdienft predigte 
P. R. €. Kritfch von Ofhaive. 

Eine neue Einrichtung, nämlich die Teilung der verjchiede- 
nen QTätigfeiten des Dijtrift3 in vier Departements, wurde auf 
diefer Synode eingeführt. 

P. ®. DO. Nathfe von St. Catharines wurde al3 Bräies er- 
wählt. Er tritt an Stelle P. $. Malinzfy3 von Elmira, der dent 
Ontario-Diftrift fiebenundzivangzig Jahre als Bräfes gedient hat. 
P. Malinsfy trug in leßteren Sahren den Chrentitel Dean of 
the College of Presidents. Ihn wurde auf diefer Shnode der 
Titel Honorary President gegeben. Andere Beamte, die ex= 
wählt wurden, find: 1. Vizepräfes: P. &. 9. Neuhaus, Benz 
brofe; 2. Vigepräfes: P. M. 3. Michael, Clifford; Sefretär: 
P. ©. SKillinger, London (iviedererwählt) ; Kaffterer: Herr 
WB. H. ©. Schmalz, Kitchener (iwiedererwählt). Als Glieder 
de3 Board of Directors wurden erwählt: P. E. T. Webjtein, 
Waterloo; Herr Herman Böhmer, Ottawa; Herr Sohn ©. 
Wagner, Kitehener; P. Raymond Witt, Ottawa. Als Vifita- 
toren wurden ervählt die Baftoren Theo. Luft, Hanover; W. $. 
Voller, Seebad Hill; Herman Vöge, Neiv Hamburg; ©. 9. 
Nädefe, Ottawa; 8. %. Schutt, Humberftone. 

Drei neue Gemeinden jchlofjen fich der Synode gliedlich 
an: Peace Lutheran Church, ®indfor; St. Luke’s, Tiljon- 
burg; St. John’s, Mount Foreit. 

Der Field Executive des Diftrifts, P. 9. 9. Exrdman, 
der im lebten Jahre mit dem Canadian Lutheran World Relief 
in Europa bejchäftigt war, hielt am Mittwochabend nach dem 
Baftoralgottesdienft einen jeher intereffanten Lichtbilderbortrag. 

E. 9. Neuhaus 


Der Teras-Diftrift 

Unfer Teras2Diftrift verfammelte fih dom 7. bis zum 
11. Sunt in der gaftfreien St. Baulsgemeinde unter Mithilfe 
unferer andern Gemeinden in San Antonio. Im Eröffnungs- 
gottesdienft predigte der Bräfes der Synode, Dr. 3. W. Behnken, 
über Eph. 2, 19—22. Er war auch in den Sibungen zugegen, 
berichtete über die Angelegenheiten der Synode und diente mit 
feinem Nat in den Verhandlungen. 

Dr. U. M. Nehivinfel referierte über „Das Chriftenleben 
inmitten der heutigen Welt“. 

Hocherfreut nahm der Diftrift zwölf neue Gemeinden und 
einumdgzivanzig PRaftoren und Lehrer in die Synode auf: Diefe 
tourden dann bom Präfes der Synode herzlich beiillfommt. 
Zur Freude des Diftrifts fonnte auch berichtet werden, daß drei- 
zehn bisher unterftüste Gemeinden felbjtändig geworden feien. 
Die Miffionsfommiffion durfte über Gottes reichen Segen in der 
Mifftionsarbeit in Tegas berichten. Zur weiteren und größeren 
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Beförderung diefer Arbeit wurde beichloffen, alle unfere Ge- 
meinden zu bitten, einen befonderen Gottesdienft in ihrer Mitte 
zu halten, in dem über die Kirchbaufafje gepredigt und für Die- 
Selbe folleftiert werden fol. Zum Bericht der Erziehungsbe- 
börde, deren Arbeit immer meitläufiger wird, wurde bejchlojjen, 
dat die Berufung eines befonderen Schulfefretärs in den Kon= 
ferenzen beraten und dann der näcdjiten Synode ivieder vorgelegt 
werden joll. Baftoren, Xehrer und Laien wurden ermahnt, rechte 
Haushalterichaft zu üben und nicht nur felber im riftlichen 
Geben in ihren Gemeinden fortzufchreiten, fondern auch über 
Gottes Willen in diefer Beziehung zu predigen, lehren und reden. 

Die Beamtenwahl ergab folgendes: Bräfes: P. DO. N. 
Harms; 1. Vizepräfes: P. R. Wiederänders; 2. VBizepräfes: 
P..®. E. Dorre; Sekretär: P. B. €. Eifert; Kafjierer: Herr 
9. 3. Böhm. 

Am Freitagnadmittag fonnte die Sißungszeit beendet mer= 
den, da man am borigen Abend fleißig gearbeitet hatte. Möge 
der Herr der Kirche unferm Tieben Diftrift foiwie auch den vielen 
neuertwählten Beamten feinen gnädigen Segen und Beiltand er- 
weifen zur Verherrlichung jeines heiligen Namens. 

Geo W®. Heinemeier 


} an Im Hat 


Aus der Synode 


KFUO ein Wunder der Gnade Gottes 


Sn den Troftreden, mit denen Sefus jeine Sünger tröjtete 
in der Nacht, in der er verraten wurde, gab er ihnen diefe herr= 
liche Verheißung: „Wahrlich, wahrlich, ich jage euch, wer an 
mich glaubet, der wird die Werfe auch tun, die ich tue, und wird 
größere denn dieje tun; denn ich gehe zum Vater”, Soh. 14,12. 
Der Herr hat aber Werfe getan, über die jich daS Wolf ver- 
mwunderte. Matthäus berichtet uns: „EI fam zu ihm viel Volks, 
die hatten mit fich Lahme, Blinde, Stumme, Krüppel und viel 
andere und warfen fie Sefu vor die Füße, und er heilete fie, daß 
ich daS Bolf verwunderte, da fie jahen, daß die Stummen 
redeten, die Krüppel gefund waren, die Lahmen gingen, die Blinz 
den fahen, und preifeten den Gott Israel”, Matth. 15, 30. 31. 
Sa, der Herr fonnte den Süngern Sohanni3 diefes alles jagen 
und dann noch diefe Worte Hinzufügen: „Die Toten ftehen auf, 
und den Armen wird das Evangelium geprediget”, Matth. 11,5. 
Könnte e3 ein größeres Werf geben, als die Toten zu neuem 
Leben zu eriveden? Da3 aber hat Sejus getan. Sndes noch 
mehr; denn er hat nicht nur die leiblich, fondern auch die geift- 
He Toten dureh fein Wort auferwedt. Mit diefem Gnaden- 
wunder jeines Gvangeliums bat er alle jeine andern Wunder 
gefrönt. 

Indem er nun feine Rünger auf feinen Abjchied von ihnen 
vorbereitete und fie tröjtete, gab der Herr auch ihnen die Macht, 
folchde großen Wundermwerfe zu tun, fo daß auch fie in feinem 
Namen die Sranfen gefund und die Toten lebendig machen fonn=- 
ten, und zwar ganz befonders auch die geiftlih Toten. Wieviel 
Zaufende haben die Sünger nicht Später Durch die Verfündigung 
des Evangeliums zum geiftlichen Leben auferwecdt und vom eivi- 
‘gen Tode errettetl Während Sejus nur in einen fleinen Läand- 
fein fein Wort mit eigenem Munde vetfindigt hat, haben jeine 
Sünger e3 jchon weit über dejjien Grenzen hinaus gepredigt. Im 


“fionsfirhen beigefteuert Habe. 


Umfang ihres Wirfungskreifes haben fie die größeren Werfe ge 
tan, die der Herr ihnen verheißen hatte. 

Und fo haben nun die, die an den Herrn Sefum glauben 
durch die Sahrhunderte hindurch mit der Predigt des Epange 
ums in immer meiteren Kreijen dieje größeren Werfe getan 
Shr Erntefeld war größer, und die Garben waren zahlreiche 
al3 die im fleinen Baläftina. Dies dürfen wir nun au) au 
die Predigt des Evangeliums dur KFUO anivenden. Der er 
böhte Heiland, der zum Vater aufgefahren ift und nun zu defjei 
Nechten fit in großer Macht und Herrlichkeit, Hat den Menfche 
die Erfindung des NRundfunfs gegeben, damit nun bor feine 
Erfcheinung zum lieben Süngften Tag das jeligmadende Evan 
gelium in aller Welt gepredigt werden fann. Taufende um 
zehn Taufende hören e3 jeßt von Tag zu Tag über KFUC 
Den Armen wird das Evangelium gepredigt. Das gilt a 
von den leiblih Armen, die an Hab und Gut arm find. 
foftet fie nichts; jie hören das Evangelium über KFUO frei un 
umfonjt. Uber e3 fojtet die Künger Sefu etivas, die KFU 
unterftüßen. KFUO ijt Eigentum unferer Synode. E38 ift fi 
feinen Unterhalt gang und gar auf die freitvilligen Gaben 
ferer Ehriften angemwiefen. &3 hat feine Einfünfte von Ware 
anpreifungen oder dergleichen, wie das bei andern Nadioftati 
nen der Fall iit. Sachverjtändige aus den Nadiofreijen, de 
man das jagt, halten e3 für ein Wunder. Und ein Wunder # 
e3 au, ein Wunder der Gnade Gottes, der feine Kinder 7 
diefem Werfe willig macht. | 

Nun aber jollen mit Gottes Hilfe noch größere Werfe dur 
KFUO getan werden. Gegenwärtig foll da3 im Yektjährige 
„Zutheraner” (Seite 88 und 182) angezeigte Exriveiterung! 
programm ausgeführt werden. Diejes Unternehmen foftet ru“ 
$300,000, wovon noch eine beträdgtfide Summe fehlt. Fi 
borgenommene Vergrößerung des Radiogebäudes ijt jhon aut 


geführt worden, und der neue Anbau entfpricht voll und ni 


feinem gejegneten Ziwefe. Das Fundament für den geplanı 
500 Fuß hohen Turm mit 85 Fuß hoher FM-Antenne ift a 
fchon tief in der Erde veranfert. Gegenwärtig arbeitet die 

börde an dem Plan, auf einem neuen Landftüd außerhalb # 
Großftadt St. Louis das Sendeapparat-Gebäude und den Tur 
für den zufünftigen 10,000 Watt ftarfen AM-Sender zu u 
riesten. Sobald fich diefe Pläne verwirflicht haben, wird \ 
Stimme KFUO3 da3 [ebendigmachende Evangelium des H 
landes noch weiter über die Erde hin erjchallen Iafjen. „U 
an mich glaubet, der wird die Werfe auch tun, die ich tue, » 
wird größere denn dieje tun“, fpricht der Herr. Wer an die 
Werfen Anteil haben ill, der möge nun mit jeinem Gebet w 
mit feiner Gabe auch die Radiomiffion KFUO3 fräftig unt 
ftüßen! 2.8: 


Dies und Das. Auf der Synodalvderfammlung des W 
lichen Diftrifts wurde berichtet, daß die Iutherifche Frauen! 
bis jest nicht weniger al8 $36,000 für den Ausbau von M 
Den Gfliedern diefer Vere 
wurde der Dank der Synode botiert...... Berichte in den 
jtriftsblättern deuten an, daß Ferienbibelfchulen überall in 
Synode große Erfolge zu verzeichnen haben. Wir hoffen, fp 
einen Bericht mit Zahlen zu bringen. ..... Ein Biftriftshr 
macht fehr richtig darauf aufmerffam, daß jede Gemeinde 
Snforporationspapiere der Kirche prüfen follte, ob etwa die " 
derung des Namens der Synode auch Änderungen für die 
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neinde nötig macdıen follte.... P. %. 3. Wedel bedient aimei 
Semeinden etiva zehn Meilen voneinander entfernt: Marenisco, 
Michigan, und Winegar, Wisconfin; ex hält Gottesdienft in bei- 
sen Gemeinden beinahe zur jelben Zeit; Michigan hat namlich 
Daylight Saving Time und Wisconfin nicht... Lehrer DO. M. 
Y. Heinß feierte am 6. Juni fein 5Ojahriges Amtsjubilaum in 
jer BZionsgemeinde in Fort Wahne, Indiana, der er jekt 
18 Sahre gedient hat. ... Die Ep.-Luth. Bethaniengemeinde 
n Chicago (P. Paul 3. Röder) meihte am 20. Juni ihre 
teue Kirche dem Dienfte Gottes. Der Ortspaftor vollgog den 
Beihalt; P. ©. T. Lange aus Elmhurft, Sllinois, predigte im 


Die Ev.-Luth. Bethanienkirdhe in Chicago, SU. 


Nachmittagsgottesdienft. AS Organiften, dienten die Brofeljo- 
ven Y. Kurt Grams vom Luther Institute, Chicago, und Albert 
PB. Maurer vom Lehrerfeminar in River Foreft, Illinois. Die 
Kirche, mit vielen fehönen und finnreichen Symbolen gefhmücdt, 
bietet Sibraum für 340 Zuhörer. ..... Bet der diesjährigen 
Schlußfeier verlieh die Umiverfität in Valparaifo drei in Tuthe- 
tischen Kreifen mohlbefannten Männern den Doktortitel: Heren 
Traugott D. %. Herzer, der fich fotwohl nach dem eriten als jebt 
nad dem zweiten Weltkrieg durch jeine Benrühungen fiir die 
aus ihrer Heimat Vertriebenen in Europa verdient gemacht hat; 
Dr. Hans Rofenivald, Defan des Chicago Musical College, der 
durch feine Studien auf dem Gebiet der futheriichen Kirchen- 
mufif und des deutfchen Liedes befannt geworden ift; und 
Heren Auguft ©. Stellhorn, feit Yangen Jahren Schuljefretär 
unferer Synode, hier in St. Louis wohnhaft, der den Lejern 
des „Lutferaner” durch feine Beiträge mohlbefannt. ift. Der 
„Zutheraner” gratuliert... . Am Sonntag, dem 20. Sunt, 
wurde das neue Gebäude unfer3 California-Concordia-Eollege 
in Dafland eingeweiht. Prof. Martin 3. Neeb, Eyefutivfefre- 
tar der Behörde fir Höhere Erziehung, hielt die Weihpredigt; 
die Bräfides der beiden California-Diftrifte, P. E. Fielenfcher 
und P. Walter Tröger, dienten am Wltar, und Prof. Theo. 
Brohn, feit neununddreigig Jahren Direktor der Anftalt, voll- 
309 die Weihhandlung. Das neue Gebäude enthält die Aula, 
die Bente Memorial Library, Slafienzimmer joivie, Räume 
für die Fakultät und für die Anjtaltsverwaltung. Am nädjiten 
Tage begannen die Situngen des California-Nevada-Diftrikts, 
in der neuen Aula abgehalten wurden. TH. 


Bur kirchlichen Chronik 


Nene Miffionspemühungen der Methodiften. Wie die „Ne- 
ligiöfe Brefje” mitteilt, Haben die Methodiften einen neuen ge= 
waltigen fünfjährigen Weltmiffionsplan ins Auge gefaßt. 

Sie wollen in diefer Zeit zwei Millionen neue Mitglieder 
gewinnen und 2,500 Kirchengemeinden gründen. Die Metho- 
diiten zählen jett etiva 9,500,000 Mitglieder in den Vereinig- 
ten Staaten und Canada und an die zwanzig Millionen in der 
ganzen Welt. Für 1949 haben fie 400,000 neue Kirchenmit- 
glieder in Ausficht genommen, für 1950 und 1951 je 500,000 
und für 1952 zum mwenigften 600,000. 

Für diefe Zeit werden fie fich bemühen, 1,700,000 Schüler 
für die Sonntagsfchule zu gewinnen, aus denen fie wenigftens 
eine Million neuer Kicchenmitglieder erivarten. Für die Arbeit 
in der Miffton und der hriftlichen Erziehung wollen fie 10,000 
bejondere Arbeiter ausrüften. 

Bejonderes Geivicht joll in diefer Zeit auf das Bibelftudium 
gelegt werden wie auch auf das Studium der Lehren der chrift- 
lichen Religion und der fpezifiihen Lehren des Methodismus. 

Sn den lebten vier Nahren hat das methodiftifhe Mif- 
ftonsprogramm, Crusade for Christ, die folgenden Refultate 
gezeitigt: für die Sonntagsfchule wurden 567,641 Schüler 
gewonnen; e3 wurden entiveder gebaut oder doch neu eröffnet 
925 Kirchen; gefammelt für das Miffionsprogramm murden 
927,002,479; gewonnen wurden 578,317 neue Kirchenmit- 
glieder und 485,417 famen zur Kirche durch übertritt (trans- 


fer); das Hilfswerf wurde auf 24 verjchiedene Länder aus= 


gedehnt, bon denen China die meifte und Deutjchland die zimeit- 
meijte Hilfe erhielt. 

Wir Lutheraner find es nicht geivohnt, unfere Ficchliche 
Urbeit jo gejchäftlich zu betreiben, wie hier dargelegt wird. 
Aber andauernde Miffionsarbeit und gehöriges Planen für die 
Bufunft fommt auch ung zu. 63 gibt einen fogenannten Afti- 
bismus, der berfehrt ift, aber auch einen jolchen, der fchriftge= 
mäß und bon Gott gewollt ift. „Nehmet immer zu in dem 
Werk des Herrn”, jagt Gottes Wort, 1 Kor. 15,58. 

IT.M. 

Die Lutherifhe Weltverbündung exploriert Siüdanterifa. 
Wie der Lutheran Standard mitteilt, hat die amerifanifche Ab- 
teilung der Lutherifchen Weltverbündung beichlojfen, Südante- 
rifa zu exrplorieren, um zu erfahren, was für Mifftionsgelegen- 
heit fich dort für die Iutherifche Kirche im allgemeinen finden 
laffen. Die Einjicht joll fih mährend der Monate Nult und 
August befonders auf Brafilien erjtreden. 

Nach den lebten ftatiftiichen Angaben befinden fi in 
Brasilien 369,000 Lutheraner, die 50,000, die zur Mifjouri- 
Synode gehören, nicht mitgerechnet. Diefe mehr al 400,000 
Zutheraner bilden etiva 37 Prozent der gefamten protejtantifchen 
Bevölkerung Brafiliens, das ja befanntlich ein fatholifches Land 
ift. Unter den Proteitanten bilden die LZutheraner den größten 
Kicchenförper. 

Sn Argentinien hat fi) bor furzem die dort mit der Ver- 
einigten Zutherifehen Kirche (U. L.C. A.) verbundene Tuthe- 
riihe Miffion al® La Iglesia Evangelica Luterana Unida 
(„Die Vereinigte Ev.-Luth. Kirche von Argentinien“) ein- 
jehreiben Iaffen. Die Gründung der Kirche fand in Billa de 
Parque, einer Vorjtadt von Buenos Aires, jtatt. Der erite 
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Bräfes der neuen Kirche ift P. Sonas Billaverde. Im Oftober 
diejes Jahres, auf der Synodalverfammlung der Vereinigten 
Lutherifchen Kirche in Philadelphia, Pennsylvania, joll die neue 
Kirche alS verbündete Synode in die Vereinigte Lutherifche 
Kirche von Amerifa aufgenommen werden. 

Die Vereinigte Lutherifche Kirche begann ihre Arbeit in 
Argentinien im Sabre 1908. Iebt, nach vierzig Jahren, haben 
fich die bisherigen Miffionsgemeinden zu einem jelbjtändigen 
Kirchenförper zufamntengetan. SR: 

Groge Miffionstätigfeit der Siebenten- Tags-Ndventiften. 
Die jogenannten Siebenten-Tags-Adpentiiten bilden die größte 
Partei unter den fogenannten Wdventijten. Der Urfprung diefer 
Sefte geht auf einen gewiifen Willianı Miller zurüd, der die Zeit 
der zweiten Zukunft (Advent) Ehrifti auf den 14. April 1844 
feitfeßte. Obwohl er mit jemer „Weisjagung” zufchanden 
wurde, jo blieben ihm doch viele Anhänger treu, die fich aber 
bald in viele verichiedene Gemeinfchaften jpalteten. 

Die Siebenten-Tags-Adventiiten feiern den jüdischen Sab- 
bat, veriwerfen die Lehre von der heiligen Dreieinigfeit, geben 
Wundergaben vor, Lehren die Sterblichkeit der menschlichen 
Seele, predigen einen Geelenfchlaf, die gänzliche Vernichtung 
aller Gottlojen, empfehlen die Enthaltfamfeit von Schiweine- 
fleifeh, Tee, Kaffee ufiv. und legen großes Geiwicht auf die Vifio- 
nen einer Frau namens Ellen White. Sie find befonders m 
Michigan und California vertreten. Sie zählen weniger als 
100,000 SKonmmunizierende. 

Shr Miffionseifer, obwohl ihre Miffionsiverf nicht mit 
großen Erfolgen gefrönt ift, ift jedoch fehr groß. Im lebten 
Sabre haben fie mehr Miffionare nach dem Ausland gefandt als 
je zubor und mehr al3 irgendeine andere Gemeinfchaft, die mit 
ihnen gleicher Stärfe ift. &3 gingen 545 Miffionare nach 73 
verjchiedenen Ländern. Von diefen zogen 359 zum erjten Mal 
hinaus, während die übrigen aus den Urlaub ins Mifftonsfeld 
zurücfehrten. 

Unter den Hinausziehenden befanden fich Lehrer, Arzte, 
Kranfenpflegerinnen, Evangeliften, Bauleute, Berivalter, Buch- 
führer und fonftige Arbeiter. Die Gemeinfchaft fann diefe mit 
ungeheuren Musgaben verbundene Arbeit deshalb Leisten, weil 
alle Mitglieder den Zehnten geben. ST. M. 

Max Plan zum Gedädhtnis. Am 4. Oftober 1947 ftarb 
in Göttingen der in aller Welt berühmt geivordene Gelehrte 
Geheinwat Vrof. Dr. Max PBland im Alter von 89 Jahren. Der 
befannte Beitungsberichteritatter Louis PB. Lochner, der uns für 
den „Lutheraner”“ eine Widmung des Baftors diefes Gelehrten 
eingejchieft hat, bezeichnet ihn al „einen der allergrößten Bhy- 
fifer in der ganzen Welt zu allen Zeiten”. Die Widmung zeigt, 
daß auch unter den Gelehrten Gott feine lieben, glaubigen Kin 
der hat. Wir lefen zum Beifpiel: 

„Unjerer Evangelifchen SKirchengemeinfchaft Grünewald 
war er ein fretes Mitglied. Nicht in Außerer Kirchlichfeit — 
er war nie Kormalift —, jondern aus innerer Überzeugung und 
im Liebe zu der Kirche der Väter. 
über die ‚Heiligfeit des geiftlichen Amtes‘ und feine Notiwendig- 
feit gerübmt! Gr befehjämte und demütigte mich jedesmal und 
verpflichtete mich zum erhöhten Bemühen um die wirkliche Hei- 
ligung desjelben. Am 4. Advent fam er fait regelmäßig zur 
Kirche, um mich über den ‚verlornen Sonntag‘ (fo hieß früher 
oft der jchlecht bejuchte Teßte Advent) zu tröften; ich hielt dann 
eine Predigt von dem fommenden Weihnachtslicht, 


Wie oft hat er mir gegen=" 


„Unvergeijen bleibt ung Grundmwäldern fein Eintreten für 
dir Kirche furz nach dem Weltkrieg. &3 feßte Damals eine große 
Yustrittsbeivegung aus der Kirche ein; überall, auch in den 
Schulen, wurde heftig VBropaganda für den SKirchenaustritt ge- 
macht. Da bat ich Pland, als gerade die firchlichen Körper- 
chatten neu gewählt werden follten, fich mitwählen zu lafien, 
da ich großen Wert gerade auf feine Mitgliedfehaft legte. Er 
anttvortete darauf: ‚Sch werde wegen Mangel an Zeit nicht 
viel an den Situmgen teilnehmen fönnen, aber wenn Shnen 
damit gedient iit, daß ich mich jhon durch meinen Namen zu 
Kirche und Gemeinde befenne, dann fill ich gern eintreten.‘ 
Und fo trat er ein, und feine Mitgliedichaft ftärkte viele zivei- 
fende Gemüter zum Bleiben in der Kirche. Er nahm übri- 
gens fein Amt doch jo treu, daß er entgegen feiner eriten 
Sußerung faum eine Sißung verfäumte und uns jahrelang mit 
feinem Nat und feiner Liebe gedient hat. 

„Ale Gerüchte der lebten Zeit, daß ex fatholifch getvorben 
fei, find falfh. Sch verfichere e3 hiermit vor der Öffentlichkeit: 
Mar Bland it im Glauben und in der Kirche feiner 2a 
gejtorben.“ 

Wie Pfarrer D. Dr. 9. Priebe noch weiter berichtet, Saite 
Dr. land vor feinem Abjcheiden noch jehr Schweres durchaus 
machen. Sem mweltberühmtes Haus wurde durch Bomben E 
ftöort. Er mußte dann mit ferner Gattin in Deutjchland u 
berirren. Sein begabter Sohn Erivin, Staatzjefretär a. D. 
wurde von der Gejtapo gehängt. Er mußte fich einer fchinie: 
rigen Operation unterwerfen ufw. Doc blieb er feinem Got 
treu und hat alle Leiden geduldig ertragen, bi der Herr iht 
durch einen jeligen Tod von allem Übel erlöüfte. 3.T.M. | 

Die Lutheran Hour in Zentrafenropa. Die Leitung de’ 
Lutheran Hour ijt gegenwärtig damit bejchäftigt, Borri j\ 
tungen zu treffen, daß die Lutheran Hour im Spätjommer od 
im Herbft auch in Zentraleuropa gehört werden fann. M 
plant, die Predigten über die gewaltige Nundfunfftation i 
Stuttgart in die Lüfte hinausgehen zu laifen. Die Predigten 
werden in deutfcher Sprache gehalten werden. Weil aber di 
deutfhe Sprache, auch in den ffandinabifhen und vielen ande 
Ländern gefprochen und veritanden wird, jo wird die Lutheras 
Hour Taufende und aber Taujende Hörer erreichen. | 

Mittleriveile laufen täglich Briefe von allen Ländern ü 
der Amtsitube der Leitung ein. Aus Cuba fchreibt jemand, € 
babe fich gerade da3 Leben nehmen wollen, als mit einem Mall 
die Lutheran Hour in jein Zimmer tönte. Cr habe jich be 
fonnen, fei zu feinem chriftlichen Glauben zurücdgefehrt um 
tolle von jest an als Chrift leben. Aus einem Kranfenheim ü 
Britifh Guiana fehreibt ein Kranker, er wäre faft verziveifel 
feitdem ex aber der Lutheran Hour laufche, Habe er es ge 
lernt, fi in Gottes Willen zu fügen. In England hörte ein 
rau die Lutheran Hour über die Sendeitation Lurembou 
und danfte Dr. Maier für den großen Troft, den er ihr g 
fpendet Habe. Die vor uns liegende Anzeige bringt Danfbriet 
aus Deutfchland, Schottland, Belgium, Holland, Wales, Guat 
mala, Bermuda, Cuba, Chile, den Bhilippinen und ander 
Ländern. 

Gtiva 20,000 Berfonen find jet in dem Lutheran How 
Bible Correspondence Course eingefchrieben, Durch den J 
noch weiter in Gottes Wort unteriviefen werden. Diefes groß‘ 
artige Mifftonsiverk ift ganz von den milden Gaben freundfid 
Gönner abhängig, die fie unterftügen. BERNIE 
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Israel fennt Gott nicht. So Yautet die arte eine3 
Reitartifels in dem Tiberalen Blatt The Christian Century. 
Das Blatt macht darauf aufmerkffam, wie in der „Unabhängig- 
feitserflärung“ (“Declaration of Independence”) \sraels 
alles mögliche Gute angepriejfen werde. 

Das Schriftftük verfihert allen Bürgern gleiche foztale 
und politifche Nechte, Gemiffensfreiheit, Neligionsfreiheit, Er- 
stehungs- und Nulturfreiheit. ES verjpricht, alle heiligen Stät- 
ten bejchiißen zu wollen. Israel wird alle Prinzipien, die im 
Freibrief der Vereinigten Völker zum Ausdrud fommen, wahren. 

Eins aber fehlt: im ganzen Schriftitücd findet fich nicht der 
Name Gottes. Des Gottes, dem Srael fo viel zu verdanken 
hat, wird nicht gedacht. Kein Wort des Danke findet fich dafür, 
dat Gott die Gründung des zioniftifhen Staates möglich ge- 
macht habe. Und diefe „donnernde Stille” fommt daher, daß 
man den beriveltlichten Zioniften nicht Urfache zu Eagen geben 
will. „Zion ohne Gott“, fchreibt das Blatt, ift ein „Israel 
ohne Gott“ geworden. Und das ift ein böjes Vorzeichen. 

Man könnte vielleicht das Fehlen des Namens Gottes in 
dem Schriftftüc entiehuldigen, wühte man nicht, daß dahinter ge= 
ade das ftedt, mas das Blatt zum Ausdrud’ bringt. Der 
Bionismus ift im Grunde gottlos. Wenn aber der Chrift tiefer 
gräbt, fo ift feine Trauer über Israels Verwerfung noch viel 
größer, als das Tiberale Blatt fie empfinden fann. Wuch die 
Söraeliten nämlich, die noch von Gott reden, haben nicht den 
wahren Gott Abrahams, Siaafs und Safob3, nicht den mah- 
ren, dreieinigen Gott, der fich ung in der Schrift in Chrifto Seju 
geoffenbaxt hat. Wie betriibt Baulus hierüber var, zeigen feine 
Worte: „Sch Habe gevünfcht, verbannt zu fein von Chrifto für 
meine Brüder”, Nöm. 9,3. SB 


EEE TEUER TELTEN A Er a ae | 
Todesanzeigen 


P. Balentin Walther wurde am 13. uni 1876 in 
Nürnberg, Deutfchland, geboren. Nach feiner Konfirmation be- 
juchte er zunachit das dortige Gymmafium, fam aber dann im 
Sabre 1894 nach Amerifa und trat in unfer Seminar zu 
Springfield ein, das er im Jahre 1898 abfolvierte. Sa erites 
Arbeitsfeld war Emmetsburg, Sowa, wo er bon P. 3. Schliep- 
fief eingeführt wurde, nachdem er zubor in Bomeroh, on; ordi=- 
niert worden war. Während feiner langen Amtszeit bediente 
er außerdem die folgenden Gemeinden und Bredigtpläbe: 
Spencer und Ocheyedan, Soma; Underiwood, N. Daf.; Stein- 
artspille, Minn.; und zulest Gordonvdille, Mo. 

Seitte Ehe mit Dora Eppler war mit fieben Kindern ge= 
jegnet, die zufammen mit neungehn Großfindern ihn überleben. 
Ein Sohn dient der Kirche al3 Lehrer an der Schule der Drei- 
einigfeitsgemeinde zu Hoffman, IL. 

Anfangs 1937 fing er an zu fränfeln, und im Herbit de3- 
jelben Sahres legte er jein Amt nieder und 30g nach dem nörd- 
lien Indiana, um in der Nähe feiner Kinder zu wohnen, zuerft 
bei Eroivn Boint und dann bei De Motte. Nach dem Tode feiner 
Sattin im Sabre 1945 fand er Aufnahme im Bethesda-Heim 
zu Watertotvn, von mo der Herr dann endlich feinen treuen 
Knecht heimrief in die eivige Nube, die noch vorhanden ift dem 
Bolfe Gottes. 
 ——_ P. Mpin Stark von North Sudjon leitete die Leichenfeier 
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in Todds Chapel zu De Motte, und P. Hillis Hall von Zomell 
amtierte am Grabe auf dem Gottesader der St. Johannisge= 
meinde zu Barr, mo der Entjchlafene dem großen Auferjtehungg=- 
morgen entgegenschlummert. 

Selig find die Toten, die in dem Herrn sterben, von nun an. 
Sa, der Geift jpricht, daß fie ruhen von ihrer Arbeit, denn ihre 
Werfe folgen orten nach. Offenb. 14, 13. 


B.%. Soltermann 


Am 22. Suni, gegen Abend, ift P. em. Theodore °. 
Hanffen im freudigen Glauben an jeinen Heiland fanft und 
jeltg entichlafen. Cr wurde geboren am 17. Februar 1867 bei 
Sarding, Schleswig-Holitein, Deutfchland. Nachden er dag 
Niifionsjeminar in Breflum abfolviert hatte, fam er im Sabre 
1891 nad Amerifa. Nach beitandenem Kolloauium vor der 
Safultät unfer8 Springfielder Predigerfemimars trat er im 
Sahre 1893 in den Dienst unferer Kirche. Mit Ausnahme von 
drei Sahren, während der er unferm Lutherifchen Hojpital in 
Sioug City, Soma, als Kaplan diente, verivaltete er das Predigt» 
amt in der Dreieinigfeit3gemeinde zu Martinsburg, Nebr.; der 
Smmanuelsgemeinde zu Sterling, Nebr.; der St. Baulsgemeinde 
zu Latimer, Jowa; der St. Matthäusgemeinde zu Sherrill, 
Solwaz der Dreieinigfeitsgemeinde‘ zu Bremer, Iowa. Sm 
Sahre 1932 trat er in den Auheitand und wohnte feitdem bei 
einer Tochter in Chicago Heights, IHM. Am 2. Sanıar 1893 trat 
er mit Friederida Heinz bon Onbenpork, Soma, in den heiligen 
Eheitand. Die Ehe wurde mit vier Kindern gejegnet, von denen 
jedoch ein Sohn dem Vater in zarter Kindheit in die Cmigfeit 
boranging. 

. Er behielt ein reges Interejje an allen Synodalangelegen- 
beiten bis zum Schluß und war hauptfächlich darum bejorgt, da 
feine liebe Synode bei der vollen und unberminderten Wahrheit 
des göttlichen Wortes bleiben möchte, Cr erreichte ein Alter von 
31 Jahren, 4 Monaten und 5 Tagen. Sein Abjcheiden wird be= 
trauert bon jeiner Witine, einem Sohn und zwei Töchtern. 
Zeichenfeier fand am 26. Juni in der St. Baulsfiche in Chi- 
cago Heights, IH., jtatt. Der Unterzeichnete predigte über die 
Worte Soh. 8,51. P. W. Shüb verjah den AMltargottesdienft 
und P. 8. 2. Tresfow amtierte am Grabe auf dem Gottesader 
der ©t. Baulsgemeinde zu Chicago Heights, SU. — Sei. 66,2. 

Yrthur WU. Brauer 


P. 3.9. Eggers jtarb am 19. Mai in Watertotun, Wis., 
und wurde am 23. Mat dajelbit beftattet. 

P. em. 9. 9. Feiertag jtarb am 25. Juni in 203 An 
geles, Calif., und wurde dajelbjt am 29. Juni beerdigt. 

P. Theo. E. Giefhen ftarb am 13. Mai in Union 
Grove, Wis. Das Begräbnis fand am 16. Mai in Root Creef, 
Wis., jtatt. 

P. Wdolf Kuring, Ph.D,, ftarb am 1. Juli in Chi- 
cago, SU., ud wurde am 6. Suli in Forejt Barf, SU., beitattet. 

P. &. Ridel3 ftarb am 14. Mai in Atfins, Sowa, und 
wurde dafelbit am 16. Mai beerdigt. 


P. Geo. 3%. Schmidt ftarb am 21. Juni in Geattle, 
Wafh. Das Begräbnis fand am 24. Suni jtatt. 


Die , 
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Verzeichnis der Gemeinden, die gegen Anderung des Namens der Synode geftimmt haben 


(Dieje Anderung des Namens der Synode war eine Änderung des erften Artifel3 der Synodalkonftitution. Auf Synodalbeichlug müjlen die Namen der Gemeinden, 
die gegen diejes Amendement gejtimmt haben, veröffentlicht werden, wenn e8 weniger al3 ein Drittel der Synodalgemeinden find) 


ALBERTA AND BRITISH 
COLUMBIA DISTRICT 


Bethlehem, Edmonton, Alta. 
Grace, Edmonton, Alta. 
Zion, Cloverdale, B.C. 


ATLANTIC- DISTRICT 

Holy Trinity, Terryville, Conn. 

St. Paul’s, Closter, N. J. 

St. John’s, Bloomfield, N. J. 

Calvary, Verona, N.J: 

Redeemer, Orange, N.J: 

St. John’s, Bridgeton, N. J. 

Our Savior, North Bergen, N.J. 

Bethlehem, Ridgewood, N.J. 

St. Matthew’s, Albany, N. Y. 

St. Paul’s, Albany, N. Y. 

Immanuel, Brooklyn, N. Y. 

St. Peter’'s, Brooklyn, N. Y. 

Trinity, Brooklyn, N. Y. 

Trinity, Long Island City, N. Y. 

St. Paul’s, Tremont, New York City 

Immanuel, Whitestone, N. Y. 

Immanuel, Kingston, N. Y. 

Grace, Queens Village, Long Island, 
NY, 

St. Peter’s, Warwick, N. Y. 

St. Mark’s, Yonkers, N. Y. 

Our Savior, Mineola, N. Y. 

St. Matthew’s, Manhattan, New York, 
N. T; 

St. Matthew’s, Pawtucket, R.I. 


CALIFORNIA AND NEVADA 
DISTRICT 


Trinity, Palo Alto, Calif. 
Bethlehem, Pacific Grove, Oalif. 
St..John’s, Petaluma, Oalif. 
Zion, San Francisco, Calif. 
First Emanuel, San Jose, Calif, 
First Trinity, Oakland, Calif. 
St. Paulus, San Francisco, Oalif. 
Our Savior, Salinas, Calif. 

St. John’s, Bakersfleld, Calif. 
St. John’s, San Francisco, Calif. 
St. Paul’s, Selma, Calif. 

Ev. Lutheran, Sonoma, Calif, 
Trinity, Paso. Robles, Calif. 
Grace, Hayward, Calif. 


CENTRAL DISTRICT 

St. Peter’s, Huntington, Ind. 
Trinity, Gary, Ind. 

St. John’s, Vincennes, Ind. 
St. Peter’s, Mishawaka, Ind. 
St. Peter’s, Brownstown, Ind. 
Trinity, Fort Wayne, Ind. 
Bethlehem, Ossian, Ind. 

St. Paul’s, Evansville, Ind. 
Trinity, Indianapolis, Ind. 
St. Paul’s, Columbus, Ind. 
Zion, Decatur, Ind. 

St. Mark’s, Youngstown, Ohio 
Concordia, Dayton, Ohio 

St. Paul’s, Milford Center, Ohio 
St. Mark’s, Cleveland, Ohio 
St. John’s, Geneva, Ohio 

St. Paul’s, Valley City, Ohio 
Redeemer, Cuyahoga Falls, Ohio 
St. Paul’s, Amherst, Ohio 
Zion, Maple Heights, Ohio 


CENTRAL ILLINOIS DISTRICT 


St. Paul’s, Chapin, Ill. 
Immanuel, Springfield, Il. 
Our Savior, Lawrenceville, Ill. 
St. John’s, Topeka, Il. 

Zion, Mount Pulaski, Ill. 

St. John’s, Green Valley, Il. 
St. John’s, East Moline, Ill. 
Holy Cross, Shelbyville, Ill. 
Immanuel, Altamont, Il. 
Peace, Thomasboro, Ill. 


COLORADO DISTRICT 


Trinity, Sterling, Colo. 
Faith, Denver, Colo. 
Emmaus, Denver, Colo. 
Grace, Boulder, Colo. 
Zion, EI Paso, Tex. 
St. Paul’s, Ogden, Utah 


EASTERN DISTRICT 


St. John’s, Cove, Md. 
Trinity, Wellsville, N. Y. 


Faith, Elma, N. Y. 

St. Michael’s, Wolcottsville, N. Y. 

St. Paul’s, Buffalo, N. Y. 

St. Paul’s, Ellicotville, N. Y. 

St. Paul’s, Hilton, N. Y. 

Christ, Oil City, Pa. 

Trinity, Glen, Savage, Pa. 

Epiphany, Frankstown Estates, 
Pittsburgh, Pa. 

Peace, Seranton, Pa. 

Trinity, Erie, Pa. 

First St. Paul’s, Pittsburgh, Pa. 

Grace, Bradford, Pa. 


ENGLISH DISTRICT 


Mount Olive, Pasadena, Oalif. 
Grace, Corona, Calif. 

First, Elsinore, Calif. 

Christ, Chicago, Il. 

Grace, Strasburg, Il. 

Grace, Evanston, Il. 
Redeemer, Indianapolis, Ind. 
Hope, Grand Rapids, Mich. 
Redeemer, Detroit, Mich. 
Redeemer, St. Paul, Minn. 
Mount Calvary, St. Louis, Mo. 
Berea, St. Louis, Mo, 

Pilgrim, St. Louis, Mo. 
Redeemer, Lincoln, Nebr. 
Martin Luther Chapel, Camden, N. J. 
Our Savior, Brooklyn, N. Y. 
Good Shepherd, Brooklyn, N. Y. 
Calvary, Buffalo, N. Y. 
Memorial, Toledo, Ohio 


Our Savior, Norwood, Cincinnati, Ohio 


Concordia, Akron, Ohio 
Trinity, Swissvale, Pa. 

Mount Calvary, Lancaster, Pa. 
Grace, Havertown, Pa. 
Immanuel, Pittsburgh, Pa. 
Sherman Park, Milwaukee, Wis. 


IOWA DISTRICT EAST 
St. Paul’s, Sumner, Iowa 
Bethany, Cedar Rapids, Iowa 
St. John’s, Waverly, Iowa 
St. John’s, Marengo, Iowa 


lIOWA DISTRICT WEST 
St. Peter’s, Farnhamville, Iowa 
St. John’s, Burt, Iowa 
Trinity, Cherokee, Iowa 

First English, Spencer, Iowa 
St. Paul’s, Sioux City, Iowa 


KANSAS DISTRICT 


Immanuel, Bremen, Kans. 
Trinity, Mission, Kans. 

St. Paul’s, Preston, Kans. 

Our Savior, Kansas City, Kans. 
St. John’s, Natoma, Kans. 


MANITOBA AND 
SASKATCHEWAN DISTRICT 


Redeemer, Winnipeg, Man. 


MICHIGAN DISTRICT 


St. John’s, Ludington, Mich. 
Zion,. Kalamazoo, Mich. 
St. Paul’s, Hillsdale, Mich. 
Immanuel, Detroit, Mich. 
Jehovah, Detroit, Mich. 
Immanuel, St. Clair, Mich. 
Trinity, Sturgis, Mich. 
Redemption, Detroit, Mich. 
Immanuel, Grand Rapids, Mich. 
Gethsemane, Detroit, Mich. 
Zion, -Detroit, Mich. 
Bethlehem, Detroit, Mich. 
Peace, Detroit, Mich. 
East Bethlehem, Detroit, Mich. 
Trinity, Mount Clemens, Mich. 
St. Paul’s, Albion, Mich. 
Christ, Boyne City, Mich. 
Christ, Wilson Twp., Charlevoix Co., 
Mich. 
St. Peter’s, Hemlock, Mich. 
St. John’s, Carsonville, Mich. 


MINNESOTA DISTRICT 


St. Stephen’s, Duluth, Minn. 
Immanuel, Fergus Falls, Minn. 
Immanuel,. Giese, Minn, 

St. John’s, Austin, Minn. 


Trinity, Faribault, Minn. 
Immanuel, Aitkin, Minn. 
Redeemer, St. Cloud, Minn. 
St. Peter’s, St. Paul, Minn. 
Zion, Brainerd, Minn. 
Emanuel, Hamburg, Minn. 
St. Paul, Blue Earth, Minn. 
Trinity, Holloway, Minn. 
Zion. Holloway, Minn. 

St. Paul’s, Frazee, Minn. 
Zion, Frazee, Minn. 

St. Paul, Waseca, Minn. 
Ebenezer, Alexandria, Minn. 
Christ, Frazee, Minn. 


MONTANA DISTRICT 
St. Paul’s, Roundup, Mont. 
St. Paul’s, Havre, Mont. ' 
Grace, Hamilton, Mont. 
Trinity, Great Falls, Mont. 
St. John’s, Havre, Mont. 
Trinity, Billings, Mont. 


NORTH DAKOTA DISTRICT 
Immanuel, Rolla, N. Dak. 
Immanuel, Lidgerwood, N. Dak. 
Zion, Claire City, N. Dak. 
Trinity, Claire City, N. Dak. 

» 


NORTH WISCONSIN DISTRICT 


St. John’s, Wisconsin Rapids, Wis, 
St. Paul’s, near Cleghorn, Wis. 
St. Peter’s, near Foster, Wis, 

St. Peter’s, Antigo, Wis, 

Trinity, Phillips, Wis. 

St. John’s, Merrill, Wis. 

Zion, Wausau, Wis. 

Trinity, Merrill, Wis. 

Our Redeemer, Kingsford, Mich. 


NORTHERN ILLINOIS DISTRICT 
St. Luke’s, Itasca, Ill. 

Trinity, Roselle, Ill. 

Immanuel, Belvidere, Ill. 

St. Luke’s, Chicago, Ill. 

Grace, River Forest, Il. 

St. Paul's, Harvard, Ill. 

First St. Paul’s, Chicago, Il. 

St. John’s, Onarga, Ill. 

St. John’s, Wheaton, Il. 


NORTHERN NEBRASKA 
DISTRICT 

Zion, Omaha, Nebr. 

St. John’s, Pierce, Nebr. 
Trinity, Schuyler, Nebr. 

St. John’s, Beemer, Nebr. 
First, Papillion, Nebr. 
Christ, Columbus, Nebr. 


OKLAHOMA DISTRICT 
St. John’s, Blackwell, Okla. 
Immanuel, Garber, Okla, 
Redeemer, Cushing, Okla. 
Redeemer, Bartlesville, Okla. 
Bethlehem, Adair, Okla. 
Grace, Tulsa, Okla. N 


ONTARIO DISTRICT / 


St. John’s, Clifford, Ont. 
St. John’s, Kitchener, Ont. *® 


OREGON AND WASHINGTON 
DISTRICT 

Trinity, Rupert, Idaho 

St. John’s, Buhl, Idaho 
Trinity, Eden, Idaho 
Bethany, Wallace, Idaho 
Immanuel, Twin Falls, Idaho 
Immanuel, Odessa, Wash. 
Immanuel, Tanasket, Wash, 
Zion, Seattle, Wash. 
Immanuel, Sandy, Oreg. 
Pilgrim, Beaverton, Oreg. 

St. John’s, McMinnville, Oreg. 
Trinity, Portland, ‚Oreg, 


SOUTH DAKOTA DISTRICT 
Redeemer, Custer, S. Dak. 
Redeemer, Armour, S. Dak, 
Trinity, Freeman, :S. Dak. 

Mount Calvary, Huron, S. Dak. 


St. Paul’s, Chelsea, S. Dak. 
St. John’s, Howard, S. Dak, 
St. John's, Wagner, S. Dak. 
Zion, Rapid City, S. Dak. 

Trinity, Mansfield, S. Dak. 


SOUTH WISCONSIN DISTRICT 
Mount Olive, Milwaukee, Wis, 
Cross, Milwaukee, Wis, 

Mount Olive, Madison, Wis. 

St. John’s, Random Lake, Wis. 
Redeemer, Manitowoc, Wis, 

St. John’s, Berlin, Wis, 


SOUTHEASTERN DISTRICT 
Pilerim, Baltimore, Md. 
Immanuel, Preston, Md. 
Martini, Baltimore, Md. 

Mount- Olive, Newton, N. C. 
Ebenezer, Greensboro, N.C. 

St. John’s, Winston-Salem, N. C. 
Bethlehem, Richmond, Va. 
Redeemer, Portsmouth, Va. 
Trinity, Norfolk, Va. 

Christ, Washington, D. C. 


SOUTHERN DISTRICT 

St. Paul’s, Cullman, Ala. 

St. Paul’s, Shreveport, La. 

St. John’s, New Orleans, La, + 
St. John’s, Lake Charles, La. g 
Gloria Dei, New Orleans, La. i 
Christ, Pascagoula, Miss. 

St. Paul’s, Lakeland, Fla, 


SOUTHERN CALIFORNIA 
DISTRICT 

Grace, Los Angeles, Calif. 
First, Temple City, Calif, t 
Faith, Los Angeles, Calif. F 
First, Pasadena, Calif. h 
St. James, Hollywood, Calif. 
St. John’s, Colton, Calif. 


SOUTHERN ILLINOIS DISTRICT! 
St. John’s, Ruma, Ill. F 
St. Peter’s, Nashville, Ill. e 
Zion, Belleville, Il. 

Holy Cross, Renault, Il. 
Immanuel, Murphysboro, /ı.. 
Hope, Highland, Il. 

Concordia, Granite City, li, 

Zion, Mascoutah, Il. 

Trinity, Iuka, Il. 

Immanuel, Staunton, Il. 
Trinity, Nokomis, Ill. 

Zion, Bunker Hill, Ill. 
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SOUTHERN NEBRASKA 
DISTRICT 

Trinity, Lincoln, Nebr. 
Christ, Falls City, Nebr. 

St. John’s, Oxford, Nebr. 

St. Paul’s, Venango, Nebr. 
Trinity, Blue Hill, Nebr. 

St. Matthew’s, Arapahoe, Nebr. 


= 
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TEXAS DISTRICT 

St. John’s, Galveston, Tex, 
Immanuel, Friona, Tex, 

Zion, Dallas, Tex. 

Immanuel, Copperas Cove, Tex. 
Trinity, Austin, Tex. 
Immanuel, Mercedes, Tex. fl 


WESTERN DISTRICT 
St. John’s, Lafe, Ark, = 
St. Paul’s, Union, Mo. . 
Christ, Augusta, Mo. a 
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St. John’s, Corning, Mo. 
Zion, Rockville, Mo. k 
St. Paul's, Stover, Mo. 4 
Zion, Ferguson, Mo. 
Luther Memorial, Richmond Heights 
Mo. ee 
Markus, St. Louis, Mo. Y 
Ascension, St. Louis, Mo, 
Salem, St. Louis, Mo. 
Immanuel, Lincoln, Mo. 
St. Paul’s, Kansas City, Mo. 
Calvary, Kansas City, Mo. 
St. Paul’s, St. Louis, Mo, 
Trinity, Orchard Farm, Mo. 
Concordia, Kirkwood, Mo. 
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Ueue Drmikfaden 


‚The Essentials of Preaching. By J. H. C. Fritz. Concordia Pub- 
n Fon House, St.Louis. 1948. 73 Seiten 5X71%. Preis: 

Luther jagt: „Es ift fein Ding, das die Leute mehr bei der Kirche 
behält denn die gute Predigt.” ES gibt viele Prediger in der Welt, aber 
die Zahl der guten, gediegenen Prediger tft nicht allzugroß. Wiele pre- 
digen fich felbft oder Menfjchenfündlein und vergeffen, daß ein chriftlicher 
Prediger nur dann diefen hohen Namen tragen darf, wenn er an Chrifti 
Statt das Wort don der Verfühnung verfündigt. Das Feine Buch, 
daS Dr. Fri gefchrieben hat, tft hauptjächlich für Prediger bejtimmt. 
Ein Büchlein, das im Jahre 1899 erichien und den Titel trug „Sieben 
Geheimniffe der Predigtfunft“, fat fieben Hauptpunfte, die ein ge- 
biffenhafter, chriftlicher Prediger in jeinem Studium für die Predigt 
beachten muß, in den folgenden Sat zufammen: „(1) Predige den Tert 
der Heiligen Schrift; (2) aus begeijterter Liebe; (3) und Iebendiger An- 
[hauung; (4) nach deiner eigenen Ausarbeitung; (5) und Predigtart; 
(6) für die gegenwärtigen Verhältniffe deines Wirfungskreifes; (7) und 
zum etvigen Heile der Menfchen.” Diejer Sat, gefchrieben von Aleran- 
der Löwentraut, enthält die fieben Punkte, die Dr. Frit jedem Prediger 
ans Herz legt. Wir empfehlen dies Büchlein aufs wärmite. 

Aler Wu. €. Gübert 


Evening Bells at Bethany. By Norman A. Madson, Dean, Beth- 
any Lutheran Seminary. Lutheran Synod Book Concern, 
Bethany Lutheran College, Mankato, Minn. 152 Seiten 
8YuxX5Y%. Preis: $2.00. 

Hier ift eine jchöne Sammlung herzlicher Anjprachen, die der 
Verfaffer in der Ubendandacht an die Studenten des Seminars unferer 
norwegijchen Schweiterfynode in Manfato, Minn., gerichtet hat. An 
diefer Anftalt wirkt Defan Madfon zumeift als Profeffor der Theologie, 
und alle jeine Anfprachen find aus der Fülle feiner futherifchen Theo= 
logie herausgewachen. Die Anfprachen find fehr furz und laffen fich 
meiftens in einigen Minuten Iejen; aber fie legen jung wie alt Gottes 

Wort, nad) Gejet und Evangelium, herrlich ang Herz. Im Mittelpunkt 
der Betrachtungen fteht immer das Hauptthema von Sünde und Gnade 
mit ftarker und fortwährender Betonung der Nechtfertigung allein aus 

Gnaden durd den Glauben an Kefum Chriftum. Und zwar ift alles 

‚aus der Schrift gejchöpft, denn wie PVrofefjor Madfon das sola gratia 

(allein aus Gnaden) immer wieder in den Vordergrund rüct, jo aud) 

das sola Scriptura (die Schrift allein). An den 42 Andachten, die das 

Bud) bringt, findet fi) viel Hiftorifches, das die Anjprachen um jo 

intereffanter maht. Während fie immer fchriftgemäß und tertgemäß 

find, fennzeichnen fie doch auch immer wieder die perjünliche Glaubens= 
ftellung des Verfafjers zur Schrift und zu Chriftoe. Wir empfehlen die 

Andachten unfern Brüdern im Amte, ganz befonders aber aud unfern 

lieben Laienlejern, die an dem Andachtsbuc, ihre Freude haben werden, 

weil darin Gottes Wort fo trefflich auf das perfünliche Glaubensteben, 
die hriftliche Heiligung im täglichen Leben, zur Anwendung formt. 
3. M. 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


Ordinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der be= 
treffende Diftriktspräfes zu erteilen. Auch) die Einführungen von Lehrern 
an Gemeindejchulen jollen im Auftrag des betreffenden Diftriktspräjes 
Blöehen. (Nebengefege zur Konftitution der Synode, zu 12 G.) 


St diniert: Predigtamtstandidaten 


Bauertemper, Elton, in der Immanuelsficche, Houfton, Ter., 
unter Ajfiftenz der PP W. W. Stratman, VB. Bupinghaufen und 
DO. Naumann von PB Elmo &. Miertihin am 5. Sonnt. n. Trin., 
27. uni. i 

Negmeyer, Rudolph B. F., in der Emmanuelsficche, Baltimore, 

—— Md., unter Affiftenz der PP 9. B. Hemmeter, 3. George Spilman, 
Erneft Scherer, William von Spredelfen, George W. Hoyer und 
Henry 7. Nepmeyer von P Rudolph S. Nepmeyer am 5. Sonnt. n. 
Trin., 27. Juni, 


DOrdiniert und abgeordnet: 
Hauptman, Auguft 2, als Miffionar für die Taubftummen in 
Montana und Spofane, Wafh., in der Dreieinigfeitsfirche, Great 
- Falls, Mont., unter Affiftenz P 2. Helmftetters und Kaplan I. 
— Schöchs von P EC. T. Ledband am 5. Sonnt. n. Trin., 27. Juni. 


DOrdiniert und eingeführt: 

Schinnerer, Carl %. jun, in der Nefurrection-Gemeinde, Des 
troit, Mich., unter Afiften; Dr. 3. Schinnerer$ von P Carl Sdin= 
nerer sen. und als zweiter Raftor in der St. Thomas- und St. 
Retrigemeinde, Detroit, Mich., unter Ajfiften; P €. Schinnerer3 sen. 
von P 9. 3. Riethmeier am 5. Sonnt. n. Trin., 27. Juni. 

Abgeordnet: FARBE 

Dankter, William %., in der Dreieinigfeitsficche, Weft Chicago, 
SL., als Milfionar in Japan von PO. 9. Schmidt am 5. Sonnt. 
n. Trin., 27. Sunt, : 

Grunobw, William ®., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Geraldine, 
Mont., als Miffionar in Montana unter Affiftenz der PP-L. Helmz, 
ftetter, T. Shöd) und U. Hauptman yon P E. T. Lekbdand am 
5.. Sonnt. n. Trin., 27. Suni. 


Eingeführt: 

Behrens, Donald W, in der Immanuelsgemeinde, Natoma, 
Kanf., unter Ajfiftenz der PP €. Bidel, Geo. Pullmann, Donald 
Brösfe und 8. W. DufewitS von P 9. €. Lubed am 5. Sonnt. n. 
TIrin., 27. Juni. y 

Bederspdorf, U. %., in der St. Raulsgemeinde, Grafton, Wis., uns 
ter Aififtenz der PP W. Allen Bohl und Theo. R. Bartell von Dr. - 
D. Schröder am 5. Sonnt. n. Trin., 27. Sunt. 

Broje, Qambert, in der Mount Dlive-Gemeinde, Duluth, Minn., 
unter Affiftenz; der PP U. E. Wenger, 9. Wood, 3. Kempf und W. 
Bäpler von PT. X. Nädefe am 3. Sonnt. n. Trin., 13. Juni. 

Elöter, Rihard, in der Immanuelsgemeinde, Charter Daf, Jotva, 
unter Aififtenz der PP 9. Nieting, R. Nagler, €. Pauling und 9. 
Drouß von PW. Schröder am 5. Sonnt. n. Trin., 27. Juni. 

Danieljen, Ralph, in der Immanuelsgemeinde, Reejeville, Wis., 
unter Afliftenz; der PP M. Groß, K. Wedel, R. Rubel, W. Seiden- 
ftider, W. Neit, B. Stelter, F. Schwertfeger, 9. Neuberger und 
IB. Kikling von P Theodore E. Kikling am 5. Sonnt. n. Trin., 
27. Juni. I 

Duhow, Martin E., in der Bethaniagemeinde, Weit Hartford, 
Eonn., unter Aiiften; der PP %. %. Breuer, Karl Blafe, ©. 9. 
Elöter, Paul G. Profopy, E. W. Sonftröm, Willtam Scar und W. 
U. Eihfeldt von P Geo. F. Meyer am 4. Sonnt. n. Trin., 20. Juni. 

Fleijher, E. $., in der Mefjiasgemeinde, Buena Park, Calif., von 
PR. €. Gejh am 5. Sonnt. n. Trin., 27. Suni. 

Georg, Howard, als zweiter Paftor in der Dreieinigfeitsgemeinde, 
Fort Wanne, Ind., unter Afiftenz; der DDr. Walter Herrling, Ers 
twin Meyer und Kohn Stah und P Paul Amts von P 9. E. Levihn 
am 4. Sonnt.'n. Trin., 20. Juni. 

Herfurth, 8, in der Zionsgemeinde, Niagara Falls, N.Y., unter 
Affiftenz der PP I. M. Gagern, B. Dahlfe und P. 9. Fretthold von 
PG. F. Hoyer am 3. Sonnt. n. Trin., 13. Juni. R 

Hofmann, © 2., in der St. Johannisgemeinde, Aliceville, Kanf., von 
P Walter W. Stöppelmwerth am 6. Sonnt. n. Trin., 4. Juli, 

Kagels, DO. E., in der Immanuelsgemeinde, Campbell Hill., IU., uns 
ter Affiftten; P 9. €. Welps von PW. 3. Hoffmann am 5. Sonnt. 
n. Trin., 27. Sunt. i 

Johannes, Walter E,, in der Zionsgemeinde, MeHenty, SI., 
unter Afjiitenz der PP ©. U. Gehrs, Paul Gerth, 3. M. Kempf und 
9. 2. Piotenhauer von P Otto F. Arndt am 6. Sonnt. n. Trin,, 
4. Juli. 

Renee E. €., in der St. Paulsgemeinde, Concord, Nebr., unter 
Ajfiftenz der PP 9. K. Niermann und M. Nee von P DScar ©. 
Deder am 5. Sonnt. n. Trin., 27. Juni. € 

König, George E., in der Dreieinigfeitsgemeinde, KHawthorne, 
N.Y., unter Afiftenz der Profefjoren 2. Heinrichsmeyer und Albert 
E. Meyer und PX. 9. Hawlihefs von PA. F. von Schlidten am 
5. Sonnt. n. Trin., 27. Juni. 

Zandgraf, Walter 9, in der St. Petrigemeinde, Whmore, Nebr., 
unter Ajfiftenz der PP €. Frefe, 2. €. Vogel, W. E. Landgraf, D. R. 
Heinit, M. Helmer, %. Timten und R. Schleht von BP Armin ©. 
Gottberg am 6. Sonnt. n. Trin., 4. Juli. j 

Sicht, Ed. W., in der Dreieinigfeitgemeinde, Girard, Kanf., unter 
Affiftenz; Präjes W. 9. Meyers von ER. F. 9. Pralle am Sonnt. 
Neminscere, 22. Februar. 

Meyer, Karl, in der Lutheram Village -Churh, Ladue, Mo., unter 
Affiftens PT. W. Schröders von B Marti C: Schäfer am 5. Sonnt. 
n. Trin., 27. Juni. : i 

Miller, Frederid 2, in der St. Kohannisgemeinde, Adrian, 
Micd., unter Xififtenz der PP U. Bär, W. Birfner, 3. Faller, 9. 
Tehner,. Theo. Iben, 9. Mühl; DO. Riedel, 9. Rojenberg und. DO. 
Stahlfe von. P E. F. Manste am 4. Sonnt. n.Zrin., 20. Juni. 

Nau, Sohn F., in der Mejfiasgemeinde, Eplumbia, S. C., und in 
der Heilige Dreieinigfeitsgemeinde, Weit Columbia, ©.'C., unter 
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Affiftenz; der PP $. 2. Summers, %. Lineberger, ©. Wagner, Paul 
Reuter und U. W. Lehenbauer von P 9. Nau am 5. Sonnt. n. Trin., 
27. Suni. 

Nimpler, Elmer, in der St. Kohannisgemeinde, Minnejota Lake, 
Minn., unter Affiitenz der PP E. 9. EC. Müller, 9. Burgdorf, U. 
Köhler, E. Eifert und X. Uhlmann von B. Carl 3. Gundermann am 
9. Sonnt. n. Trin., 27. Juni. 

Shlebt, Rihard 2%, in der Gnadengemeinde, Fatrburh, Nebr., 
unter Affiftenz der PP Martin Hofman, D. €. Schleht und M. 7. 
Scheips von PO. NR. Heinik am 4. Sonnt. n. Trin., 20. Sunt. 

Strelow, €. M., in der Zionsgemeinde, Humboldt, Kowwa, unter Affi- 
jtenz der PP Adolph Schwidder, U. Böhnke, W. Wolfram, U. Otto 
und 2. Löih von PR. Wittenburg am 4. Sonnt: n. Trin., 20. Suni. 

Sudars, Alfred, in der Zionsgemeinde (Tettifch), Chicago, SU., 
unter Afistenz Brof. Carl S. Meyers von PW. Gahl am 4. Sonnt. 
n. Trin., 20. Zunt. 

Wenzel, Martin, in der St. PRaulsgemeinde, Willow City, und 
in der St. Raulsgemeinde, Nugby, N. Daf., unter WAififtenz der PP 
M. Ludwig und ©. Gejell von P Norman E. Brauer am 6. Sonnt. 
n. Trin., 4. Suli. 

Lehramtstandidat 

VBirnhaber, Stuart, in der St. Paulsgemeinde, Verham, Minn., 

von P Aug. E. Agather am 6. Sonnt. n. Trin., 4. Juli. 


Lehrer 


Blödel, Elfred B., in der Nazarethgemeinde, Milwaufee, WiS., 
bon P Urnold T. Wangerin am 4. Sonnt. n. Trin., 20. Suni. 
Chriftian, Walter 9, in der Dreieinigfeitsgemeinde, Wet Chi- 

cago, SU., von PW. 3. Danfer-am 5. Sonnt. n. Trin., 27. Suni. 
Einjpahr, Herbert, in der St. Paulögemeinde, Freeman, 
©. Daf., von P Paul 9. Brill am 5. Sonnt. n. Trin., 27. Suni. 
Sadijh, Fred, in der Gmmausgemeinde, Fort Wayne, Snd., bo 
PF. Wambsgank am 4. Sonnt. n. Trin., 20. Suni. 

Koh, Walter %, in der Dreieinigfeitsgemeinde, Danville, SL, 
von Präfes Albert E. Bernthal am 5. Sonnt. n. Trin., 27. Juni. 
Xeimer, Paul E., in der Immanuelsgemeinde, Palatine, SI., von 

PR. €. Köfter am 5. Sonnt. n. Trin., 27. Juni. 
Zeuthaufer, Truman, in der Gemeinde zum Heiligen Kreuz, 
Detroit, Mich., von PU. W. Born am 5. Sonnt. n. Trin., 27. Suni. 
Beitihb, Edwin B., in der Nedeemer-Gemeinde, Saginaw, Mich., 
von P Lawjon F. Knight am 5. Sonnt. n. Trin., 27. Suni. 


AUbgeordnet: Seidenmifjion 


Lenfhomw, Norma, al SKranfenwärterin und Mijfionarin für die 
Chinamiffion in der St. Johannisfirche, Burlington, SU, unter 
Affiftenz BP F. 3. Bierwagens von PD. 9..Schmidt am 5. Sonnt. 
n. Tein., 27. Sun. 

Srundftein legten 


Baltimore, Md. Die Pilgrimgemeinde (P. 9. Gordon Coiner) zur 
neuen Kapelle und Gemeindefchule am 5. Sonnt. n. Trin., 27. Juni. 

Bertrand, Nebr Die St. Paulsgemeinde (PM. Matufchka) zur 
neuen Kirche am 1. Sonnt. n. Trin., 30. Mai. 

Brown Deer, Wis. Die St. Raulsgemeinde (P Richard Händichte) 
zur neuen Kirche am 5. Sonnt. n. Trin., 27. Juni. 

Decaturr Ind (Friedheim). Die Zionsgemeinde (P E. X. 
Schmidtfe) zur neuen Schule am 5. Sonnt. n. Trin., 27. Juni. 
Dgallala, Nebr Die St. Johannisgemeinde (P ©. H. Böhnte)) 

zur neuen Kirche am 1. Sonnt. n. Trin., 30. Mai. 
Sherburn, Minn. Die St. Johannisgemeinde (P Gerhardt $. €. 
Gerife) zur neuen Kirche am 4. Sonnt. n. Trin., 20. Suni. 
Ihomasboro, Il. Die Friedensgemeinde (P 9. €. Lehenbauer) 
zur neuen Kirche am 6. Sonnt. n. Trein., 4. Juli. 


Eingeweiht wurden 


Auftin, Ter. Das neue Kich- und Schulgebäude der St. Kohan= 
nisgemeinde (San Juan; BT. W. Schubfegel) am 2. Sonnt. n. 
Trin., 6. Juni. 

Baltimore, Md. Die modern eingerichtete Pfeifenorgel der St. 
TIhomasgemeinde (P George %. Horn) am 5. Sonnt. n. Trin., 
DTassumnt. u 

Blafwell, Dfla Die neue Mfeifenorgel der Dreieinigfeitsge= 
-meinde (P Martin Porath) am 5. Sonnt. n. Trin., 27. Suni. 

Bremerton, Wash. Die vergrößerte und renovierte Kirche fohwie 
die neue Pfeifenorgel der Memorial-Gemeinde (P. E. R. Schramm) 
am 3. Sonnt. n. Trin., 13. Juni. 

Chicago, ILL Die neue Kirche und Gemeindehalle der Bethanien- 
gemeinde (P Paul F. Nöder) am 4. Sonnt. n. Trin., 20. Juni, 
Ebenezer, 8. V. Das neue Pfarrhaus der Dreieinigfeitsgemeinde 

(P P. Trumpoldt) am 5. Sontt. n. Trin., 27. Juni. 


Minn. Die vergrößerte und modern eingerichtete Kirche 
der Eriten Gemeinde (P W. T. Sanzow) am 3. Sonnt. n. Trin, 
13. Suni. 5 

Vofter, Nebr. Die neue Kirche der Dreieinigfeitsgemeinde (P € 
Budde) am 4. Sonnt. n. Trin., 20. Zuni. 

Geneva, Dhio. Die neue Orgel der St. Johannisgemeinde (PM 
DVogelfang) am 4. Sonnt. n. Trin., 20. Suni. 

Horie, Kan. Die neue Kirche der SmmanuelSgemeinde (P Martin 
U. Pullmann) am Sonnt. Eraudi, 9. Mai. 

Zafeview, Mich. Die neue Sapelle der Dreieinigfeitsgemeinde (E 
IB. 8. Gnuje) am Pfingftfonntag, 16. Mai. 

Leslie, Mo. Der neue Anbau zur Kirche der Ebenezergemeinde (P #. 
2. Mahnten) am 2. Sonnt. n. Trin., 6. Juni. 

Walnut Ereef, Galif. Die neue Gemeindehalle der Dreieinig: 
mE (P © M. Bafjow) am Sonnt. Neminiscere, 22. Fe 
ruar. 

Subilaäum feierten 


Sufa, SI. Die Dreieinigfeitsgemeinde (PW. L. Schröter) das 75jäh: 
tige, am 5. Sonnt. n. Trin., 27. uni. 


St. Clair, Mid. Die Immanueligemeinde (P &. 9. Sieh) dag 

50jährige, am 5. Sonnt. n. Trin., 27. Suni. | 
Anzeigen und Befanntmachungen 

ET | 

LehranitaltSanzeigen 


Da3 Conceordin-Seminar zu St. Louis, Mo., beginnt fein 111 
Studienjahr am 15. September vormittags um 10 Uhr mit einem Got 
tesdienft in der Aula. Aufnahmegefuche find zu richten an Prof. Leon 
C. Wuerffel, Office of the Dean, 801 De Mun Ave., St. Louis 
Mo., und zwar nicht jpäter als bis zum 15. Auguft. Die Aufnahme: 
bedingungen find: Xbjolvierung eines Junior College-Kurjus, eim 
fhliegfid des Studiums der englifchen, deutjchen, lateinischen und grie 
hiihen Sprache, mit einem quality point von 1.00 oder höher. Alle 
die Aufnahme begehren, aber nicht Graduierte von Colleges find, die dem 
Eoncordia-Seminar als Vorbildungsanftalten dienen, müffen ihre Fähig 
feit, die Aufnahmebedingungen zu erfüllen, durch Einreichen befriedigen. 
der transcripts oder durch Aufnahme-Cramina dartun und eine furz 
Lebensbejchreibung beifügen mit Zeugnis ihres Paftors über ihren chri 
fichen Charakter. Alle Aufnahmegefuhe müffen von einem Verzeichn 
der college credits, die einen Durdichnitt von C aufiweijfen müffen, u 
einem beglaubigten ärztlichen Zeugnis begleitet fein. Die Unfojten fl 
einen Studenten belaufen fich gegenwärtig auf $290 pro Zahı für Kot 
und Wohnung. Jeder Student muß die Verfiherung geben, dag je 
Koftgeld pünktlich bezahlt werden wird. Außerdem ift jeder Student ga 
halten, die folgenden Gebühren am Anfang des afademijchen Sahres 7 
entrihten: NRegiftration $5, Guarantiefonds $5, Bibliothef $5, ärztli 
Behandlung $1. Nötige Bücher für die neueintretenden aa 


den etwa $27 fojten. Louis 3%. Sied, Präfes 
801 De Mun Ave., St. Louis 5, 
Das St, Paul3-College zu Concordia, Mov., beginnt das ne 
Schuljahr am 8. September um 9 Uhr vormittags. Neue Schüler hab 
fi) tags zuvor zur Ginfehreibung einzustellen. Solche, die Bedingunge 
durch ein Examen zu bejeitigen haben, müffen fi) zu diefem Zmed a® 
7. September um 9 Uhr bei dem betreffenden Lehrer einfinden. Zum Eim 
tritt in die unterfte Klafje der Anjtalt ift Vorzeigung des lebten Zeu@ 
nifjes des achten Grades nötig, und für die Aufnahme in irgendein 
höhere Klaffe wird amtliche Bejcheinigung andersiwo erlangter Kenntniff 
gefordert. Dies amtliche Zeugnis, ift dem Negiftrar unjerer Anftalt jpe 
teftens zwei Wochen vor Eröffnung des Schuljahrs zuzuftellen. Die B 
föftigung beläuft fi) auf $160 das Jahr. Diefe Summe ift in Teil; 
Tungen, jedesmal am Anfang des Quartals, zu entrichten. Wuperder 
zahlt jeder Schüler einen Betrag von $35.50 für Licht und Hausdiene 
ärztlihe Behandlung, Anteilnahme an athletifhen und -gymnaftiic) 
Übungen, das Lejezimmer, die Anftaltszeitjchrift, Vorträge ausmwärtig 
Nedner und Künftler und ähnliche Darbietungen, eine Wohnungsta® 
Hinterlegung zur Sicherung gegen Bejhädigung des Synodaleigentum| 
ujw. Diejer Betrag muß unbedingt im voraus einbezahlt werden. 2 
nötigen Bücher werden zum SKoftenpreis geliefert und find bar zu I 
zahlen. Um aud Sünglinge, die nicht ins Predigtamt eintreten wolle 
zum Eintritt in unfere Schule zu ermuntern, wo fie ihre Ausbildw 
unter dem hriftlihen Einfluß der lutherifchen Kirche erlangen fünn® 
fordert die Synode von foldhen nur eine Jahresfumme von $40 Für d 
Unterricht in der Hochjchule und $80 für den im Junior Colleg 
Schüler, die dem Predigtamte zuftreben, bezahlen fein Unterrichtsge 
Zu weiterer Auskunft ift gern erbötig \ 
ALBERT J. C. MOELLER, Preside 
St. Paul’s College, Concordia, M 


FINANCIAL REPORT, Receipts February 1, 1948, to June 30, 1948 


a Budget ar Kansas Baar Sen, 14,000.0077 297 Southern 2 7. = 6,415.11 

mann “ nseonnis 15. Manitoba & Saskatchewan _ 1,058.10 30. Southern California _ 5,741.75 
R en and Br. Columbia _ $ en 16. Michigan a u Ku 5296,955.38. 7751 Southern Illinois _ = 19,633.99 
BerNTgentina ge ee . 17c# Nahnesotasse 2 a usel 59,030.21 
3 Atlantie __. ee Ds one Far En Les m liebraske ee 
BeBraziln ee Fe nen 24195 Northi Dakotas 2 4,712.38 N 
'5. California and Nevada ____ 4970.25 20. North Wisconsin __........ 31,097.36 . Western 
Be entral se aa 105,894.69 21. Northern Illinois __. 109.51 ERAT, 
7. Central Illinois __ 30,384.89 22. Northern Nebraska ____. 13,631.35 Total from Distriets _____ $872,536.19 
Breolorado 124 4 A:826.8680 238 Oklahoma me Ba 2,695.18 From L.L.L. Endowment Fund 24,423.51 
19. Eastern ___ 2 ASL AU W248 Ontarıo Dr er 8.126.238 From Other Sources ______ 4,983.19 
R Ken ee en 25, Se and Washington ___ 7,859.14 rn 
1. Florida-Georgia ATS 264 Southr Dakota re Fe 4,526.62 . 
12, TIowa-East _____ —_ 13,500.00 27. South Wisconsin __ 69,560.09 Sa en a ar as 
BFrlowa-West____ «7 21.183.389 128%Southeastern? zen 7 8,620.97 THEO. W. EcKHART, Assistant Treasurer 


Das Conceordia-College zu Anftin, Ter., eröffnet das neue Schul- 
‚ahr am 8. September, morgens 10.30. Die Anftalt ift eine Ufademie. 
Sie bietet jomit nur die erften vier Kahre eines Gefamtfurfus dar für 
Schüler, die Vaftor oder Lehrer werden wollen oder Tediglich eine allges 
neine Bildung juchen. Schüler, die in die unterfte Klafje eintreten twol- 
‚en, müffen ihr lettes Schulzeugnis mitbringen (8. Grad). Solche, die in 
ine höhere SKlaffe eintreten wollen, haben darauf zu fehen, daß ihre 
ish school transcripts möglichit bald an unfern Negiftrar, Prof. ©. 

iehtveg, eingefandt werden. Auch folche, die einen Anftaltsfatalog wüne 
hen, wollen jich an unjern Negiftrar wenden. Die Auslagen für Schüler, 
Je in den Dienst der Kirche eintreten wollen, belaufen fich auf 824.25 per 
tonat ($220.00 das SZahrı). Hochjehulfchüler zahlen dazu noch $50.00 
Schulgeld, alfo $270.00 das Jahr. Diefe Zahlungen deren alle Aus= 
aben, Bücher mit eingefchloffen. Da der Unterzeichnete vom Direftorat 
urücktritt, jo ift alle Korrefpondenz zu richten an Prof. Geo. Beto, 
der bon der Auffichtsbehörde zum Direftor pro tem. ernannt worden ift. 
9. Studtmann 


Diitriftsfynodalverfammlungen 


Der Weit-Iowa-Diftrift unjerer Synode verfammelt fi) vom 15. 
(8 P.M.) bis zum 20. (einfchlieglich) Auguft im Camp Okoboji; Pot 
amt: Milford, Soma. Neferent: P John I. Domfch. Neferat: „Suchet 
in der Schrift.” Geo U. Vogel, Sekretär 


| Ser Golorado-Diftrift unferer Synode verfammelt fich vom 17. bis 
Er 20. Auguft in Sterling, Colo. (Dreieinigfeitsgemeinde, PB. Stod; 
First English, PU. Obermeier),. Referat: „Die Wichtigkeit der heiligen 
QIaufe im Chriftenleben”; Neferent: Prof. Walter F. Wolbrecht. Ziveiz 
tes Referat: „Der Unterricht von Erwachjenen”; Neferent: P Walter X. 
‚Enge, Weiteres im Colorado Supplement zum „Lutheraner”. 

1 Ray 9. Beins, Sekretär 


Der Kanfag-Diftrift unferer Synode toird fi) vom 23. bis zum 
27. Auguft im St. John’s College, Winfield, Kanf., verfammeln. Der 
Eröffnungsgottesdienft findet am 23. Auguft um 7.30 abends ftatt; Dr. %. 
Brunn, zweiter Vizepräfes der Synode, wird predigen. Neferent: Prof. 
Arthur GC. Nepp. Einzelheiten werden im Diftrittsblatt befanntgegeben 
‚werden. mM. 2. Heerboth, Hilfsjetretär 


Befanntmachung 
Karl F% Wirfing, unberufbar erklärt im Jahre 1940 und 
Wiedereinjegung begehrend ins Predigtamt in unferer Synode, wird hier= 


mit als berufbar erklärt. 
I 


N r 


3.9. Meyer, Präfes des Mittleren Diftrikts 


en: Veränderte Adreijen 


Ahl, Kenneth L., 736 Jackson Pl., N. W., Washington 6, D.C. 

Ahlemeyer, Chaplain Edward H., Valley Forge General Hos- 
pital, Phoenixville, Pa. 

Allwardt, Henry A., R.5, Marysville, Ohio. 

Baringer, C. W., Ikot Ibiok, Eket P.O., Nigeria, West Africa. 

Beyerlein, C. J., 211 W. Washington St., Caro, Mich. 

Bicker, A. M., R.2, New Haven, Ind. 

Brose, Lambert, 414 N.19th Ave., East, Duluth 5, Minn. 

Danker, W. J., 306 N. Kensington Ave., La Grange, Ill. 

Dierks, Hartwig, 4017 Gladstone Blvd., Kansas City 1, Mo. 

- Ernst, Alfred H., Box 276, Readlyn, Iowa. 

Essig, Raymond A., Bloomfield, Nebr. 


Grunow, W. P., Fort Benton, Mont. 
Hartman, H. H., em., 9522 Davis St., Franklin Park, Ill. 
Hofmann, E. L., Aliceville, Kans. 
Jung, Martin, Woolstock, Iowa. 
Koch, J. E., Atkins, Iowa. 
Lachmann, H., Campkell, Nebr. 
Landgraf, Walter H., 718 West D St., Wymore, Nebr. 
Liebenow, George H., 5231 Waldo Ave., Affton, 
St. Louis 23, Mo. 
Martens, Paul R., Concordia Seminary, Jardine Estate, 
Hankow, Hupeh, China. 
Nau, John F., 2200 Lee St., Columbia, S.C. 
Ohlinger, Rudolph, Shawano, Wis. 
Parduhn, F., Hill City, Minn. 
Rennecke, Walter P., Barao, Montenegro, R.G.S., Brazil. 
Rimpler, Elmer G. A., R.1, Minnesota Lake, Minn. 
Roe, Walter V., Jr., 1260 Stevens Ave., Baltimore 27, Md. 
Rozak, John, Fairland, Okla. 
Schulz, Harold G., Concordia Academy, 2811 N. E. Holman St., 
Portland 11, Oreg. 
Sudars, Alfred, 447 N. Lawler Ave., Chicago 44, Il. 
Timm, William, Osman, Il. 
Treu, E. A. L., em., 1314 Beloit Ave., Janesville, Wis. 
Walther, Theo. F., 7520 Hillsdale Dr., St. Louis 21, Mo. 
Wenzel, M., Willow City, N. Dak. 
Wildermuth, C., R.5, Box 220, Vancouver, Wash. 
Wismar, Cyril, 17415 Winslow Rd., Shaker Heights, Ohio. 
Lehrer: 
Affeldt, W. W., 1218 Second Ave., North, Grand Forks, N. Dak. 
Bloedel, Elfred P., 2509 W. Medford Ave., Milwaukee 6, Wis. 
Bunsold, Elmer, 603 S.37th St., Louisville 11, Ky. 
Etscheid, William F., R.1, Lockport, N.Y. 
Kamprath, O. H., Yorktown, Iowa. ; 
Kamprath, William M., R.1, Box 37, Terra Bella, dulif. 
Lassanske, Roland R., 309 E. Tyler St., Harlingen, Tex. 
Naber, Darrell H., Beecher, Il. 
Rolf, E. A., 1205 Thurman, Saginaw, Mich. 
Schmidt, Milton W., 1637 Dahlia St., Denver 7, Colo. 
Vahl, Walter A., 425 N. Maple, Apt.3, Oak Park, Ill. 
Waldschmidt, Victor, 2607 N.73d Ct., Elmwood Park 35, Il. 
Walkenhorst, A. H., Haven, Kans. 


Der „Lutheraner” eriheint alle vierzehn Tage für den jährliden Subifrip- 
tionspreis don $1.25. Im boraus zahlbar. 

Briefe, welche Geichäftlihes (Beitellungen, Abbeitellungen, Gelder, AdreB- 
beränderungen der Lejer ufw,) enthalten, jind unter der WMdrejje: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an daS Ber= 
lagShaus au jenden. 

Briefe, weldhe Adreßberänderungen der Paftoren und Lehrer, Berichte über 
DOrdinationen, Einführungen von Baltoren und Lehrern, Kir und Schulmweihen 
und Subiläen enthalten, find unter der Udrejje: Statistical Bureau, Concor- 
dia Publishing House, St. Louis 18, Mo., an den Statijtiler zu jenden. 

Briefe, melde Mitteilungen für das Blatt (AUrtifel, Befanntmadungen, 
Quittungen ufmw.) enthalten, find unter der Mdrejie: LUTHERANER, care of 
Pror. THEo. Hoyer, 801 De Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an die Redalz= 
tion au jenden. 

Um Mufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu lönnen, 
mitffen alle Türzeren Anzeigen fväteitens am PDienstagmorgen vor dem Diens- 
tag, deffen Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Rebaltion fein. 


PRINTED IN U. 85. A. 


Inspiring New Sermon Book by Dr. Maier 
a HE WILL. 


ABUNDANTLY 
PARDON 


By DR. WALTER A. MAIER 


Here is the newest volume of radio sermons 
preached by the internationally famous speaker 
Dr. Walter A. Maier over the second half of 
the thirteenth Lutheran Hour. 


Such heart-searching messages as “The 
Blessed Purpose of Pain,” “Marred Lives Re- 
made in Christ,” “Can You Carry the Cross?” 
“Christ, Come into Our Home,” and’ “Christ 
Defeated Death Forever” will strike a respon- 
sive chord in your heart— will deepen and 
strengthen your faith— and give you the de- 
termination and courage to live the Gospel of 
Christ. 

Your life will be richer for reading this book. 


Place a copy into the hands of that prospective 
church member. 440 pages. $2.75. 


Dr. Walter A. Maier 


the dynamic personality 
of the International Lu- 
theran Hour, preaches to 
more than 600,000,000 
a year. More than 12,000 
letters regularly flood 
Dr. Maier’s office after 
one of his current Sun- 
day broadcasts over the 
Mutual Network. 


OTHER POPULAR BOOKS BY DR. MAIER 


For Better, Not for Worse Jesus Christ Our Hope Rebuilding with Christ 

“ .. the finest modern book exposes the utter hopelessness of + Seventeen spirit-filled radio 
on the subject of marriage.”— The a purely human approach to prob- sermons delivered over the twelfth 
Lookout. 598 pages. $3.75. lems of our day. $1.75. Lutheran Hour. Wrote Dr. Appel- 


man: “Here are sermons that re- 
fresh jaded hearts, inspire tired 
souls, and stir troubled minds.” 
310 pages. $1.75. 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE 
3558 South Jefferson Avenue 
ST. LOUIS 18, MISSOURI 


) 3 
Use Please send me _. m Ze _ Let Us Return unto the Lord 
This A real spiritual stimulus awaits 

you in this volume’ of soul-stirring 

Handy Lutheran Hour addresses. Doctor 

Coupon Maier speaks directly to you in a 


ae way you will never forget. 386 
en N LE ar N pages. $2.00. 


2 Christ, Set the World Aright 
RN SR RR ET LA VARET FREE MUS EN a contains messages delivered on the 
eleventh Lutheran Hour. $1.75. 


+ 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE 


Saint Louis 18, Missouri 


EU A a 


